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Sonnabend, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
ge K ee Abends. — Beſtelun en werden in der 
on (Ketterhager ae No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Morgen un 
E 


am 


Poſt⸗Anſkalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König daben Allexanädigſt geruht: Dem 
Ober⸗Appellationsgerichtsrath a. D. Dr. Schmid zu Kiel den K. 
Kronen- Orden dritter Kſaſſe zu verleihen; den bish. Geh. Ober⸗ 
Rechnungsrath Kaddatz zum Director bei der Ober⸗Rechnungs⸗ 
kammer, und die bisherigen aber und Steppuhn und 
Luckwald zu Ober⸗Rechnungsräthen und vortragenden Räthen 
bei der Ober⸗Rechnungskammer zu er 5 

Die Juſtizrüthe Koffka in Frankfurt a. O. und Teichert 
in er 2 N. M. ſind als Redtsanmälte an das Stadtgericht 
in Berlin verſetzt worden. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Winterfeldt 
in Berlin iſt zum Rechtsanwalt und Notar bei dem K. Kammer⸗ 
gericht ern annt. 5 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Paris, 28. He Das „Journ. officiel“ erklärt die 
über die Geſundheik des Kaiſers verbreiteten beuntuhi⸗ 
genden Gerüchte für falſch. Die rheumatiſchen Schmerzen 
nähmen täglich ab. Es ſei eine Unterſuchung über die 
Urheber und Verbreiter dieſer Nachrichten, die nur von 
bedauerlichen Vörſenmanöverz herrührten, angeſtellt. 

Die Kaiſerin iſt nach Baſtia abgereiſt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 27. Aug. Die Reichs rathsdelegation iſt den 
Beſchlüſſen der ungariſchen Delegation in Betreff des Bud⸗ 
ets der auswärtigen Angelegenheiten, der Finanzen und der 
Marine größtentheils beigetreten. Bezüglich der Einkommen⸗ 
2 ſowie der Subvention des Lloyd hielt die Delegation 
hren früheren Beſchluß aufrecht. — Die ungariſche Dele⸗ 


mr ſetzte die Spezialdebatte Über das Ordinarium des 
ilitärbudgets fort. Die Titel 6 bis 15 wurden zum Theil 
gleichlautend mit den Beſchlüſſen der Delegation des Reichs⸗ 
raths erledigt. (W. T.) 
Paris, 27. Aug. Die beunruhigenden Gerüchte über 
den Geſundheitszuſtand des Kaiſers, welche auf der heutigen 
Börfe circulirten, haben ſich als völlig unbegründet heraus- 
geſtellt und wurden durch eine von dem Commiſſar der Börſe 
abgegebene Erklärung in beſtimmteſler Weiſe widerlegt. In 
Folge dieſer Erklärung haben ſich en Schluß der Börſe 
die Courſe wieder gehoben. In officiellen Kreiſen verſichert 
man, daß die Geſundheit des Kaifers ſich in den letzten 3 
Tagen weſentlich gebeſſert habe. Der Polizeipräfect hat ſich 
— Dorgen, 1—. nr begeben und mit aa Ale 
arbeitet. — ittheilungen des „Figaro“ über n⸗ 
machtsanfälle des Kaiſers 1 — e über ee! Operationen, 
denen derſelbe ſich angeblich unterfogen haben ſoll, werden 
mit Beſtimmtheit für unbegründet erklärt; auch wird eine 
berichtlich Unterſuchung über den Urſprung und die Ver⸗ 
reitung dieſer falſchen Nachrichten angeſtellt werden. (W. T.) 
Copenhagen, 27. Aug. Heute wurde der archäologi⸗ 
ſche Congreß in Gegenwart der Koll Familie, der 
Miniſter, des diplomatiſchen Corps und den Spitzen der 
Behörden eröffnet. Die Eröffnungsanſprache hielt Profeſſor 
Worſage, die nächſte Rede hielt de Quatrefages (Paris). — 
Eine königl. Botſchaft vom 27. db. ordnet an, daß die Wah⸗ 
Im zum Folkething am 22. Sept. im ganzen Lande . 
ſollen. (W. T. 
Conſtantinopel, 27. Aug. Die Rechtfertigungsſchrift 


des Vicekönigs von Egypten widerlegt die von dem Groß 


© Zur Charaktertſtik 2 v. Humboldts. 
Die zum 14. September bevorſtehende Säcularfeier 
Alexander v. Humboldts wird einen recht merkwürdigen 
Contraſt gegen die Feier des erſten Napoleon darbieten, 
welche nur im Lager von Chalons von den Soldaten begangen 
und von der franzöſiſchen Nation verſchmäht wurde, weil ihr 
die Freiheit des Urtheils und der Rede Über den Mann fehlt, 
fen große Eigenſchaften und kühne Thaten fie zwar in 
hren halten, über deſſen deſpetiſchen Mißbrauch der ihm an⸗ 
vertrauten Gewalt aber fie ſich nicht länger die Augen verblenden 
laſſen will. Den lebendigſten Gegenſat zu dieſem verhängniß⸗ 
vollen Schweigen bietet die beredte Feier des deutſchen Ge⸗ 
lehrten dar deſſen Ruhm auch über den Erdkreis gedrungen 
ft, und deffen große Verdienſte um die Wiſſenſchaft nicht nur 
in Deutſchland, ſondern auch in Nordamerika aufs 

glänzendſte gefeiert werden ſollen. 5 > 

Wie erhebend wird auf beide Länder die Grundſtein⸗ 
gung zu ſeinem Denkmal in Berlin und die gleichzeitige 
Aufſtellung ſeiner Koloſſalbüſte in den Volksparks von New⸗ 
ort, Philadelphia, Pittsburg und Breslau wirken, 
u wie ſchön iſt es, daß die Feier eines ſolchen Mannes in 
den Städten und Orten, wo die Wiſſenſchaft als der Kern 
d Selz en Fortſchrittes und der Civiliſation verehrt wird, 
& evöllerung aller Schichten, Männer und Frauen zu einem 
Kala des Genius vereinen wird, in dem ſich die wahre 
diescr tät unſeres Zeitaltere zusſpricht. Es wird ſich bei 
ieſer Gele enheit auch zeigen, wie ſehr ſich der Sinn für 


wiſſenſchaſtliche Bildung in den Arbeitern entwickelt hat, 


enn die Feier des großen Naturfor chers, welche ſie in Berlin 
und anderwärts vorbereiten, Bur olala ben ſchönſten Theil 

es großen Nationalfeſtes bilden. ; 
N Verſchiedene Schriften haben bereits auf dieſe Feier 
Orbereitet Die vorzüglichſte iſt die Biographie, welche 
Dtto Ule in Berlin bei Leſſer herausgegeben hat. Sie 
giebt in lebhafter, warmer Sprache eine treffliche Schilde⸗ 
bang der Mühen und Arbeiten, welche ſich A. v. Humboldt 
ei feinen erften Forſchungen und feinen Reifen durch Süd⸗ 
after auferlegte und characteriſirt auch das große um⸗ 
10 ende Streben nach einer Concentration des Wiſſens über 
Ari Naturerſcheinungen, das Humboldt als ein anderer 
e in feinem Kosmos bekundete, und aus dem eine 
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vezier erhobenen Beſchwerden als ungerecht und ſagt, daß die 
Treue und Ergebenheit des Khedive gegen den Sultan un⸗ 
wandelbar ſei. Die Autwort der Pforte wird vorausſichtlich 
nächſten Sonnabend erlaſſen werden. — Das ſtrenge Paß⸗ 
ſyſtem ſoll in der Türkei vom 18. November ab wieder er⸗ 
neuert werden. (N. T.) 


Die obligatoriſche Civilehe. 

Der Ju riſtentag iſt der Pionir der deutſchen Geſetz⸗ 
gebung. Eine Vereinigung der hervorragendſten Männer 
der Rechtswiſſenſchaft aus allen deulſchen Staaten mußte 
auch darauf hinwirken, daß die Geſetzgebung für ganz Deutſch⸗ 
land eine einige werde, daß die gleichen Rechtsgrundſätze für 
ſämmtliche deutſche Länder zur Anerkennung gebracht wür⸗ 
den. So wie dies bisher für das Handelsrecht geſchehen 
ift, wird es auch künftig für die Reform des Civilpro⸗ 
zeſſes und des Strafrechts geſchehen müſſen, denn jetzt 
ſteht dem Juriſtentage in dem Norddeutſchen Reichs⸗ 
tage ein Organ zu Gebote, das den Willen der Nation 
direct zur Geltung bringen kann und dem ſich die Deutſchen 
Regierungen fügen müſſen, wenn der fortſchreitende Geiſt 
eine unabweisbar gewordene Reform verlangt. 

Es muß uns mit Genugthuung erfüllen, daß ſich die 
erſte Abtheilung des Juriſtentages unter dem Vorſitze von 
Gneiſt in ihrer erſten Sitzung einftimmig für die obliga⸗ 
toriſche Cipilehe und den Wegfall des Eheverbots 
wegen Religionsunterſchiedes ausgeſprochen hat. 

„Dieſe Reform gehört zu den Forderungen, welche unſere 
Zeit gebieteriſch erhebt, und fie muß deßhalb auch endlich 
einmal entſchieden geſtellt werden. Der Juriſtentag erfüllt 
deßhalb nur ſeine Pflicht, wenn er dies thut und dadurch 
die deutſchen Regierungen und den Reichstag zum Han⸗ 
deln treibt. 

Der preußiſche Staat iſt in ſeiner Ehegeſetzgebung zu⸗ 
rückgeblieben; ſeine Regierung hat nicht einmal die Energie 

ehabt, den alten Provinzen das Recht zu gewähren, das die 
. durch den Code Napoleon rauch befigt. 
Die Schuld dieſer Unterlaſſung trägt die pietiſtiſche Richtung, 
welche die Regierung Friedrich Wilhelms IV. in geiſtiger Be⸗ 
ſchränktheit hielt und die auch jetzt noch zum Theil vorhan- 
den iſt, aber durchbrochen werden kann, ſobald unſere Volks⸗ 
vertretung dies mit voller Kraft unternimmt. Dazu muß es 
letzt kommen. a . 

Die Erſcheinungen, welche in Ceſterreich feit der An⸗ 
nahme des Prinzips der Noth⸗Civilehe hervorgetreten find, 
müſſen jeden Denkenden davon überzeugen, daß es niemals 
gelingen wird, das alt⸗katholiſche Prieſterthum zu einem Com⸗ 
promiß mit dem Liberalismus in Bezug auf die Civilehe zu 

ewegen. Der Klerus beharrt dabei, daß ihm die Beherr⸗ 
ſchung des bürgerlichen Lebens nach den Regeln feines Dog ⸗ 
mas gebührt, daß er die Macht behalten muß, die Menſchen 
zum Glauben und zur Unterwürfigkeit unter die Kirche zu 
zwingen. Er will Alles haben oder Nichts. Die Biſchöfe 
des öſterreichiſchen Kaiſerreichs haben keinen Anſtand genom⸗ 
men, die obne den Segen ihrer Kirche geſchloſſenen Ehen für 
Konkubinate und die aus ihnen hervorgegangenen Kinder für 
uneheliche zu erklären, und nur mit Gewalt laſſen fie ſich 
die Jurisdiktion über die Eheprozeſſe entreißen. 

Nicht viel beſſer ficht es in der proteſtantiſcheu Ortho⸗ 
doxie aus. Auch ſie will ihrer Macht über die Eheſchließun⸗ 
gen nicht entſagen, will nur die kirchliche Einſegnung der 
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Ehen als berechtigt anerkennen, und verlangt die Entſcheidung 
über die Zuläſſigkeit der Ehen Geſchiedener. — 

olchen Anmaßungen kann der Staat uur ein Ziel ſetzen, 
wenn er die Geſetzgebung mit völliger Freiheit nach der ihm 
verliehenen Macht ausübt, und dem Klerus die Wahl läßt, 
ſich ihr entweder zu fügen oder — abzudanken. Die Kirche 
hat keinen Staat im Staat zu bilden, ſondern des Gebotes 
ihres Stifters eingedenk zu ſein, daß ihr Reich nicht von die⸗ 
ſer Welt iſt, und daß ſie ſich in allen weltlichen Angelegen⸗ 


heiten der Macht zu fügen hat, die über ſie geſtellt iſt. Sie 


hat dem Cäſar zu geben, was des Cäſars iſt, wenn er ihr 
dafür das Gebiet der reliziöſen Erkenntniß frei läßt. Sie 
hat nur zu lehren, den Geiſt der Sittlichleit und der Erkennt⸗ 
niß des Göttlichen im Meuſchen zu wecken, und wenn ſie in 
dieſem Lehrberuf mit der geiſtigen Entwicklung der Menſch⸗ 
heit förtſchreitet, fo wird ihr zu allen Zeiten ein großer ſchöner 
Beruf in der bürgerlichen Geſellſchaft bleiben. Giebt ſie ſich 
aber der Herrſucht hin, ſo zerſtört ſie ihr eigenes Weſen, 
corrumpirt ſich ſelbſt und zwingt alle Deukenden, die ſich nicht 
zum geiſtlichen Stillſtand verurtheilen laſſen wollen, ihr ent⸗ 
gegen zu wirken. Die Ehe iſt eine Einrichtung der Natur, die 
über den Urſprung aller Religionen hinausreicht, und ihre 
Freiheit von der religiöſen Scherrſchung in Auſpruch nehmen 
muß, wenn ſie ihren Zweck erfüllen will. Das Chriſtenthum 
hat ihr erſt eine höhere Weihe ertheilt, als die Germanen 
mit der Tiefe ihres Gefühls, ihrer Naturbegeiſterung und ihrer 
Bei Achtung des weiblichen Geſchlechts in das Chriſtenthum 
eintraten. 

Deshalb haben die Prieſter aller chriſtlichen Confeſſionen 
auch dieſen Geiſt zu achten, wenn er in unſerer Zeit über 
die beengenden Schranken der Religion hinausgeht, und die 
freie Schließung der Ehe verlangt. Die bürgerliche Ehe 
iſt die natürliche Folge der Religionsfreiheit. N 

Die Liebe des Mannes zum Weibe läßt ſich keine 
Schranken ziehen, 7 erſtürmt dieſelben, und wo Geiſt, Herz 
und Gemüth ihre Forderungen erheben, muß die Kirche ver» 
ſtummen und zurücktreten, denn ſie repräſentiren den ganzen 
Menſchen, während die Religion nur eine Seite ſeines Wer 
ſens darſtellt. Der freie Meuſch ſteht über jeder Kirche; 
desbalb darf weder Chriſtenthum noch Judenthum, noch der 

slam den Mann und die Frau hemmen, wenn ſie einander 
gehören wollen. Kein Prieſter kann ſie davon zurückhalten, 
deßhalb fol er auch nicht die Macht dazu beſitzen. 

Die aufgeklärten proteſtantiſchen 
einverſtanden. Auch ſie ſehen ein, daß nur bei voller e 
heit der Ehe der kirchlichen Eiuſegnung derſelben ihr 
und ihre Bedeutung erhalten werden kann. Auch ſie ſind 
für die obligatoriſche Civilede, die es jedem Brautpaare 
freiſtellt, ob fie nach der bürgerlichen Schließung ihres Ehe⸗ 
bundes ſich auch noch in die Kirche begeben wollen, um deren 
Weihe in ſich aufzunehmen. 

Für den, welcher nicht mehr der Welt des Glaubens an⸗ 
gebört, weil ſein Verſtand und ſein Gemüth ihn darüber er⸗ 
heben, iſt die kirchliche Ehe ein widerwärtiger Zwang, eine 
Lüge und eine Heuchelei. Freidenker haben alſo das Recht, 
von dieſem Zwange befreit zu werden. Selbſt in dem from⸗ 
men England hat dieſer Zwang längſt aufgehört. Dort 
kann Jedermann eine Civilehe ſchliezen, und der Eid, der 
dort von dem Brautpaar vor den Gerichtsperſonen geleiſtet 
wird, daß ſie einander lieben und in Frieden leben wollen, 
fällt eben ſo ſchwer ins Gewicht, als die Gelöbniſſe, welche 
die Kirche fordert. So muß es auch bei uns werden. 


neue Epoche für die Entwicklung der natur wiſſenſchaftlichen 
Literatur hervorging. Ule hat auch den hohen Geiſt des 
Humanismus, der Humboldts ganzes Leben und Wirken 
durchdrang und ihn unabläſſig zur thätigen Mitwirkung an 
der freien Geſſtegentwicklung der deutſchen Nation trieb, 
richtig und vollkräftig zu würdigen gewußt. Dies iſt in den 
kleineren Schriften, welche für das Volk beſtimmt ſind, weit 
weniger geſchehen. Die in Leipꝛig bei Hartmann als „Erin⸗ 
nerungsblatt für das deutſche Volk“ herausgegebene Schrift: 
„Alexander v. Humboldt“, iſt in dieſer Beziehung ganz leer 
und die als „Feſiſchrift“ zur Säcularfeier verfaßte Broſchüre 
über Humboldts Leben und Forſchen von Dr. A. O. Mei⸗ 
bauer, Lehrer an ber königsſtädtiſchen Realſchule zu Berlin 
(Berlin, Gerſtmannſche Buchhandlung, 1869), giebt zwar eine 
recht gute Ueberſicht über die verſchiedenen Epochen des 
wiſſenſchafuichen Wirkens von Humboldt; von der Freiheit 
und der Kraft, mit der ſich Humboldt in allen, auch in höchſten 
ihm zugänglichen Kreiſen des Lebens bewegte, hat ihr Ver⸗ 
faſſer aber nur eine ſehr geringe Anſchauung geliefert, weil 
ihm vermuthlich die Kenntniß derſelben fehlte. Hätte er fie 
beſeſſen, ſo würde er nicht ein ſo beſchränktes Urtheil über 
die Herausgabe des Briefwechſels zwiſchen Humboldt und 
Varnhagen gefällt haben, die ihm als eine „Impietät“ er⸗ 
ſcheint, bei der ihn die Scham überkommt, „weil dieſes 
Denkmal der Impietät dem großen Deutſchen von einem 
deutſchen Weibe errichtet wurde“. N 
Gerade dieſer Briefwechſel hat uns den Blick in die 
Tiefe von Humboldts politiſchem Denken, Streben und Wirken 
eröffnet, und was darin „indiscret“ erſcheint, tritt in den 
Hintergrund gegen die herrlichen Ausſprüche, in denen Hum⸗ 
boldts großherziger Liberalismus bekundet iſt. — In Varn⸗ 
hagens „Tagebüchern“ und den im vorigen Jahre erſchie⸗ 
nenen „Blättern zur preußiſchen Geſchichte“ ſind noch weit 
ſchärfere Ausſprüche Humboldt's über die Mängel des preußi⸗ 
ſchen Staatslebens und die geiſtige Dürre des Hoflebeus ent⸗ 
alten, und es muß auffallen, daß dieſes reiche Material zur 
haracteriſtit des großen Mannes nicht beſſer von ſeinen 
Biographen benutzt worden iſt. Selbſt Ule hat die letzteren 
Quellen bei Seite liegen laſſen und aus dem Briefwechſel 
Humboldts mit Varnhagen vom Jahre 1860 nur eniges 


angeführt. 


Um ſo mehr fühlen wir uns gedrungen, auf dieſen 


reichen Stoff zu verweiſen, damit auf ihn bei der bevor⸗ 
ſtehenden Säcularfeier Rückſicht genommen werden kann, denn 
wer als Redner A. v. Humboldt dem Volle ſchildern will, 
muß auf dleſe Seite ſeines Weſene, auf die freie Entfaltung 
feines politiſchen 
freien Humanismus eingehen, denn die „reine Menſchlichkeit“, 
in deren Uebung er ſich Göthe, Schiller, Herder und 
den übrigen Geiſtesheroen zur Seite ſtellte, und worin er 
ſeinen Bruder 1 7 v. Humboldt weit übertraf, bildet 
den Kern feines eſens, und dieſes Trachten nach der 
Sicherung der Rechte, welche der freie Geiſt der Menſchheit 
dem Einzelnen wie den Nationen gewährt, hat ihn zu dem 
großen Gelehrten gemacht, den wir in ihm verehren. 

In allen Epochen ſeines Wirkens ſehen wir die Rückſicht 
auf das Volksrecht in ihm lebendig werden und ſich auch 
practiſch bewähren. Ueberall ſucht er den Nutzen, welchen 
die Naturwiſſenſchaft dem Staate und dem Volle gewähren 
kann, geltend zu machen, um zur Aufklärung der Menſchheit 
beizutragen. „Seine erſten mineralogiſchen Studien und ſeine 
Wirkſamkeit im Berg⸗ und Hütten⸗ Departement führten ihn 
auch einer Sphäre zu, deren Wichtigkeit gerade jetzt wieder 
vor unſere Augen getreten iſt. Humboldk wollte die Berg⸗ 
leute gegen den Einfluß der böſen Wetter ſchützen, die ihnen 
ſo oft verderblich werden. Schon vor Davy erfand er eine 
ähnliche Grubenlampe, deren Erlöſchen er durch Zuführung 
von Luft aus Gaſometern verhinderte. Jedem Bergmanne 
gab er einen luftdichten Sack mit, welcher die für einige 
Minuten nöthige Luft enthielt und ein Rohr 
und zwei Ventilen zum Ein- und Aus athmen beſaß. Hätte 
man dieſe Einrichtung fortgeführt und vervollkommnet, ſo 
würden wir nicht die furchtbaren Opfer zu beklagen haben, 
die in jüngfter Zeit der Bergbau in England wie in Deutſch⸗ 
land gefordert hat. Die Unkernebmungen, welche Humboldt 
im Beginn feiner Forſchungen i. J. 1829 über die Gaſe und 
die Luftarten anſtellte, zeugen davon, wie wichtig Humboldt 
die Bedeutung des Gaſes für das menſchliche Leben wie den 
Einfluß erkannte, den die Naturwiſſenſchaft auf die Technik 
und die Induſtrie zu üben vermag. 

Daß er dem Wiſſenstriebe ſein Vermögen opferte und 
lieber ein Reiſender mit reichen, der Menſchheit nützlichen Er⸗ 
fahrungen, als ein preußiſcher Beamter ſein wollte, der als 
märkiſcher Edelmann die beſten Ausſichten hatte, recht bald 


rediger ſind damit 
erth 


Denkens, auf feinen Liberalismus und feinen. 


mit Mundſtück 


* Berlin, 27. Aug. Der König nahm nach der Be- 
ſichtigung der Truppen ſeine gewohnten Arbeiten wieder auf 
und ließ ſich die üblichen Vorträge halten. Auf dem Exer⸗ 
zierplatze hatten ſich die hier eingetroffenen Militärs gemel⸗ 
det. — Der Chef des Generalſtabes der Armee, Genekal der 
Infanterie Frhr. v. Moltke, iſt von der Uebungsreiſe des 
großen Generalſtabes nicht ſofort hierher zurückgekehrt, ſon⸗ 
dern hat ſich zunächſt nach ſeinem Gute Kreiſau begeben, um 
dort den Bericht an den König über die Uebungsreiſe des 
Generalſtabes feſtzuſtellen. Anfangs September wird Ge⸗ 
neral v. Moltke wieder hier eintreſſen und dann den König 
zu den Manövern nach Pommern und der Provinz Preußen 
begleiten. An der Reiſe des großen General 
hat auch der Kronprinz von Sachſen und das Offizierkorps 
des ſächſiſchen Generalſtabes theilgenommen. Die Offiziere 
ſind von der Aufnahme, welche ihnen in Sachſen geworden 
iſt, des Lobes voll. 

— Graf Bismarck wird ſich, wie die „Magd. Ztg.“ 
vernimmt, an den Verhandlungen des Bundes rathes be 
theiligen. In auswärtigen Correſpondenzen aus Berlin iſt 
davon die Rede, daß ſich in dem nächſten Landtag eine 
große Mittelpartei zur Bekämpfung des Eulenburg⸗ 


Mühler'ſchen Syſtems bilden wird. Eine ſolche Partei würde 


wohl augenblicklich erſtehen, ſobald ein Theil der Alt⸗Con⸗ 
ſervativen ſich der freiconſervativen Fraction zugeſellt, wie 
es jetzt ihre Aufgabe und ihre Pflicht wäre. 

— Sehr auffällig iſt die Berichtigung, welche die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ der „Zeidlerſchen Correſpondenz“, welche bekannt⸗ 
lich von dem Geh. Rath Wagener geleitet wird, ertheilt hat. 
Das officiöſe Blatt ſtellt es in Abrede, daß die Staats⸗ 
regierung geſonnen iſt, Anträge an den Landtag in Bezug auf 
das Kirchenrecht zu bringen, falls das römiſche Coneil den 
Frieden zwiſchen dem Staat und der Kirche ſtört. In dieſem 
Auseinandergehen ſpiegeln ſich offenbar wieder die verſchie⸗ 


denen Richtungen ab, welche unſere Regicrung beberrſchen. 


Während die eine — die wohl bis zum Grafen Bismarck 
hinaufreicht — ein entſchiedenes Auftreten gegen Rom wünſcht, 
zieht ſich die andere, die durch Hru. v. Mühler beſtimmt 
wird, davon zurück und wünſcht erſichtlich, daß gegen Rom 
nichts unternommen werde. Wenn es nach Hru. v. Mühler 
ginge, ſo würde Preußen eine nur zuwartende Stellung in 
der römiſchen Frage einnehmen und ſomit auch den Fürſten 
Hohenlohe im Stich laſſen. Graf Bismarck wird indeſſen 
wohl noch fo viel Einfluß beſitzen und ſich fo viel Energie 
bewahrt haben, um dies verhindern zu tönnen. Jedenfalls 
haben Landtag und Volk auf ihrer Hut zu fein und darauf 
zu denken, wie ſie die Religionsfreiheit gegen die Intriguen 
der Jeſuiten ſchützen können. 
In Düffeldorf erregt der Beſcheid, welchen der 
Miniſter v. Mühler den Schülern der Kunſtakademie er⸗ 
theilt hal, großes Aufſehen. Er iſt ſo bureaukratiſch wie 
nur möglich ausgefallen. Von einem Eingehen auf die be⸗ 
gründeten Beſchwerden der Schüler, durch welche die Her— 
ſtellung des frühern Direktoriums erzielt werden ſoll, iſt 
nicht die Rede. Es ſoll den Schülern ihr Auftreten nur 
verziehen werden, „weil ſie eben Schüler ſind“, und das 
Direktorium iſt angewieſen, ſie über ihre Stellung und ihre 
Pflichten zu belehren. Diejenigen von ihnen, welche 
auch dieſer dritten Vor ladung nicht Folge leiſten 
ſollten, ſind ohne alles Weitere von der Anſtalt zu 
entlaſſen. Nach dieſer herriſchen Entſcheidung haben wir 
wohl zu erwarten, daß die Akademie von einer großen Au⸗ 
2 gi von Schülern verlaſſen werden, und daß es um die 
Blüthe und den Glanz derſelben längere Zeit gethan ſein 
wird. — Die Sache iſt ganz dazu angethan, vor den Land⸗ 
tag gebracht zu werden, damit der Miniſter v. Mühler ver⸗ 
nehme, worin ſeine Pflicht und Aufgabe beſtanden hätte. Bei 
der jetzigen Einrichtung hängt die Akademie völlig von dem 
Willen des Regierungspräſidenten ab, und gegen eine ſolche 
bureaukratiſche Beherrſchung einer freien Kunſtanſtalt haben 
ſich die Schüler derſelben mit Recht erhoben. — 

— In den Börſenkreiſen iſt man feſt davon über⸗ 
zeugt, daß das Eiſenbahn⸗Prämien⸗Anlehen die Conceſſion 
echalten und bis Ende d. J. auf die Börſe gebracht ſein wird. 

— Zu dem Dementi, das der franzöſiſche Miniſter 
de Latour d' Auvergne dem Grafen Beuſt ertheilt hat, 
bemerkt die Magd. Zig“: Der preußiſch⸗öſterreichiſche Der 
peſchenwechſel, läßt der franzöſiſche Miniſter des Ausmärtis 
gen erklären, kann die Politik Englands und Frankreichs in 
keiner Weiſe engagiren. Mit andern Worten: die franzöſiſche 


zum Geheimrath befördert zu werden, iſt eine That, die ihm 
ewig zum Ruhme gereichen wird. Und wie erfüllte er die 
Miſſion ſeines Reiſenden! Er wurde in Verbindung mit 
Bonpland der Urheber des wiſſenſchaftlichen Reiſens, wie es 
unſere Zeit verlangt und eröffnete als ſolcher eine Kenntniß 
Südamerikas welche viefes erſt für Europa in feinem wah⸗ 
ren Lichte erſcheinen ließ. Und auch hier tritt er uns in der 
vollen Kraft ſeines Humanie mus hervor, als er in feiner 
Schilderung lieber ſeine Stimme gegen die Sclaverei erhebt, 
die er in jeder Form verwirft. a 

„Ich habe, jagt er, den Zuſtand der Schwarzen in Län⸗ 
vern geſehen, wo Geſetz, Religion und nationale Gewohn⸗ 
heiten ſich vereinigen, um ihr Loos zu mildern und doch Ab⸗ 
ſcheu vor der Sclaverei gefühlt. Vergebens haben Schrift⸗ 
ſteller, um die Grauſamkeit der Inſtitution durch geiſtige 
Wortklauberei zu verdecken, die Worte Negerbauern der An⸗ 
tillen, Unterthänigkeit der Schwarzen und patriarchaliſcher 
Schutz erfunden, es heißt das nur, die edlen Eigenſchaften 
des Geiſtes entheiligen, wenn man mit Hilfe von Spitzfin⸗ 

digkeiten einen Unfug vertheidigt, der die Menſchlichkeit be⸗ 
leidigt.“ 

Humboldt ſagte es voraus, daß dieſe Wortkünſte unnütze 
Waffen in unſerer Zeit ſeien und daß das Feſthalten an der 
Sclaverei Amerika wie Spanien furchtbare Gefahren bereiten 
würde, weil fie nach dem natürlichen Geſetz des Fortſchreitens 
der Menſchheit fallen müſſe. Dieſes entſchiedene Urtheil über 
die Verwerflichkeit der Sclaverei hat Humboldt die warme 
Freundſchaft aller wahrhaft freigeſinnten Männer Amerikas 
eingetragen Die obige Aeußerung wurde unabläſſig wieder⸗ 
holt, um den Amerikanern zu zeigen, wie Europa über ſein 
ſchmachvolles Haften an dem ſchlimmſten Uebel der Geſchichte 
dachte. Die Amerikaner wußten aber auch zu ſchätzen, was 
Humboldt für die Erforſchung ihres Erdtheils geleiſtet hatte, 
denn durch ihn war dieſer erſt in ſeinem wahren Werthe für 
den Weltverkehr, ſowie in der vollen Schönheit ſeines Na⸗ 
turdaſeins dargeſtellt worden. 

Doch wir können dieſe Entwickelung Humboldts nicht 
weiter verfolgen, dazu fehlt es uns hier an Raum. Wir 
wollen uns nur der allgemeinen Wirkſamkeit zuwenden, die 
er nach ſeiner Rückkehr von ſeinen Reiſen und aus Paris als 
Gelehrter und Humaniſt in Deutſchland übte. 


bes in Sachſen 


Regierung iſt nicht in der Lage, die Dienſte des Grafen 
Beuſt in der belgiſchen Angelegenheit durch die Unterſtützung 
der öſterreichiſchen Auffaſſung des Prager Friedens, ſoweit 
derſelbe das Verhältniß zwiſchen dem Norden und Süden 
Deutſchlands berührt, zu vergelten. 
— [Marine.] Die K. Glattdecks⸗Corvette „Victoria“ hat 
den Hafen von Santiago de Cuba verlaſſen und it am 31. Juii 
in Norfolk — Nordamerika — angekommen. 
Oeſterreich.“ Wien, 26. Aug. F. ML. Möring 
iſt definitiv zum Statthalter von Trieſt ernannt worden. — 
Die Oppoſition gegen die Schul⸗Juſpectionen in den 
ſlaviſchen Bezirken Böhmens greiſt immer weiter um ſich. 
Die national geſinnten Lehrer der Bezirke Horowitz, Zbirov 
und Beraun haben in einer Privatverſemmlung beſchloſſen, 

an der Wahl der Bezirksſchulräthe nicht theilzunehmen. 

Ebenſo „ſollen“ einige von Welehrad zurückgekehrte Vicare 

aus böhmiſchen Vicariaten beſchloſſen haden, die Wahlen in 
den Schulrath nicht vorzunehmen. — Von dem Miniſter⸗ 
| präfiventen Graf Taafe ift ein Schreiben an Hrn. Plan- 
kenſteiner (der, wie mitgetheilt, den Franz⸗Joſeph⸗Orden 
abgelehnt) abgegangen, in welchem derſelbe darüber aufgeklärt 
wird, daß die von ihm abgelehnte Ordensauszeichnung aus⸗ 
ſchließlich den Verdienſten gelte, die er ſich als Landwirth 
erworben hat. Hr. Plankenſteiner hat übrigens ſchon vor 
[Schluß der Seſſion das Mandat als Abgeordneter des 
Reichsraths niedergelegt, weil er es mit der Würde eines 
Volksvertreters nicht im Einklange ſtehend fand, gleichzeitig 
18 ni und Verwaltungsrath der ſteieriſchen Creditbank 
zu ſein. 

* Frankreich. Paris, 25. Aug. [Der Kaiſer. 
Deviennes Bericht. Ledru Rollin. Art. 75.] Die 
Nachricht, daß der Kaiſer heute dem Miniſterrath präſidirt 
hat, iſt ſofort vom Miniſterium des Innern in die Provinzen 
und auch nach dem Auslande telegraphirt worden. Diefe 
Telegramme ändern freilich nichts an der Thatſache, daß der 
; Kaifer noch fortwährend an feinem Unterleibsleiden laborirt, 
das zwar augenblicklich noch keine Befürchtung erregt, aber 
unter Umſtänden ſehr bedenklich werden kann. Die Kaiſerin, 
heißt es, hatte ſich geweigert, die Reiſe nach Corſica anzu⸗ 
treten, aber ſie mußte dem beſtimmten Befehle des Kaiſers 
weichen, weil eine Abbeſtellung des Aus fluges nach Corſica 
einen unbeſchreiblich ſchlechten Eindruck hervorgebracht 
hätte. Daß ſie die Reiſe nach dem Oriente aufgegeben, gilt 
jetzt als gewiß. — Der heute im Senat verleſene 
Bericht über den Senatsconſult enthält keine Erweiterung, 
ſondern eine Eiuſchränkung der Reformvorlage. Art. 5 iſt 
dahin abgeändert worden, daß der Senat ein jedes Geſetz 
ohne alle weitere Motivirung ſeines Votums verwerfen und 
daß in dieſem Falle das Geſetz erſt in der nächſten Seſſion 
wieder vorgebracht werden kann. Art. 7, welcher die moti⸗ 
virten Tagesordnungen behandelt, iſt dahin amenbirt, daß, 
falls die Regierung eine ſolche an die Abtheilung zurückweiſe, 
dieſe ſofort eine Commiſſion ernennen muß, damit dieſelbe 
einen Bericht erſtattet. Der Art. 11 lautet nach der neuen 
Redaction: „Die geſchäftlichen Beziehungen des Senats und 
des geſetzgebenden Körpers unter ſich ſelbſt und mit der Re⸗ 
gierung des Kaiſers werden durch kaiſerliches Deeret feftgeftellt; 
die conſtitutionellen Beziehungen zwiſchen dieſen Gewalten 
werden durch einen Senatsbeſchluß geregelt.“ Die übrigen 
Artikel ſtimmen mit dem Entwurf überein. — Ledru Rollins 
Anlunft in Paris und feine Bewerbung um die Stimmen des 
1. oder 3. Wahlkreiſes für die Neuwahlen gilt für Au Es 
würden in dieſem Fall die Verhandlungen des Complott⸗ 
prozeſſes von 1857, inßdem er in contumaciam verurtheilt 
iſt, wieder aufgenommen werden. — Die Nothwendigkeit der 
Abſchaffung des Art. 75 der Verf. des Jahres VIII., durch wel⸗ 
chen die Beamten vor jeder gerichtlichen Verfolgung ohne vor⸗ 
herige Bewilligung des Staatsrathes geſchützt werden, ſieht 
ſelbſt Rouher ein. Der „Figaro“ erzählt eine Anekdote von 
einem betrunkenen Flurſchützeu, der ganz ohne alle Kleidung, 
bloß feinen Säbel umhängend, durch die Straßen feiner Ge⸗ 


ihnen antwortete: „Es iſt nicht wahr, daß der Flurſchütze 
nackt einhergeht, er wird durch den Art. 75 bedeckt!“ 
Italien. Florenz, 26. Auguſt. Auf Antrag der 
Schweiz ſoll im September in Genf eine internationale 
Conferenz zur Feſtſetzung der Contribution für die Gott⸗ 
hardsbahn abgehalten werden. (W. Pr.) 
Spanien. Madrid, 26. Aug. Die amtliche „Ga⸗ 
ceta“ veröffentlich ein Dekret des Regenten, durch welches 
die Ernenung des Marineminifters Topete zum Admiral auf 
deſſen eigenes Anſuchen wieder zurückgenommen und für den⸗ 
ſelben der Grad eines Brigadiers der Flotte wieberherge- 
ſtellt wird. — Der Pfarrer Milla uud feine Mitſchuldigen, 
welche zum Tode verurtheilt waren, ſind begnadigt worden. 
— Die Zeitungen fordern die Regierung auf, gegen die reni⸗ 
tenten Prieſter mit Strenge vorzugehen. { (W. T.) 
Portugal. Liſſabon, 26. Aug. Die Kammern 
ſind heute durch den König geſchloſſen worden. Die Thron⸗ 
rede läßt Fragen der auswärtigen Politik unberührt und ver⸗ 
heißt, die Regierung werde Reformen in der inneren Ver⸗ 
waltung in Angriff nehmen. (W.) 


Danzig, ben 28. Auguſt. 

„ [Humboldt⸗Feier.] Wie wir erfahren haben, ge 
denkt unſere naturforſchende Geſellſchaft den hundertſten Ge⸗ 
burtstag Alexander v. Humboldts nicht nur in dem engeren 
Kreife ihrer Mitglieder, ſondern auch öffentlich feftlich zu 
begeben. Zu dieſem Zwecke wird einmal ein Rede⸗Actus im 
Gewerbehauſe ſtattfiaden (Feſtredner: Herr Prof. Gronau), 
zu welchem auch Nichtmitgliedern der Zutritt offen ſtehen fol, 
Ferner wird die genannte Geſellſchaft am bezeichneten Feſttage, 
dem 14. September, ihre Sammlungen zum erſten Male dem 
Publikum erſchließen. Dieſe Sammlungen können zwar nicht 
mit denen großer Muſeen ſich vergleichen, enthalten aber doch 
eine größere Anzahl intereffanter Gegenſtände und dürften 
namentlich der Jugend zur Belehrung und Anretzung dienen. 
Daß dieſe Herſtellung überhaupt ermöglicht werden konnte, 
verdankt die naturforſchende Geſellſchaft der Munificenz des 
Prooinzial⸗Landtags. Die Theilnahme der Bewohner unſerer 
Propinz, welche durch Einſendungen ſo vielfach ſich dabei be⸗ 
thätigt hat, wird hoffentlich auch der weiteren Vervollſtän⸗ 
digung nicht fehlen. 

* [Zum Manöver.] Die Berathungen der oberſten 
Militair⸗ und Civilbehörden der Provinz ber die in Folge 
der Rinderpeſt etwa nothwendig gewordenen Aenderungen 
des Manöverplans haben nach amtlichen Mittheilungen zu 
folgendem Ergebniß geführt, das nun der Genehmigung des 

Königs unterbreitet worden iſt: Die 2. Divifion ſoll nicht, 
wie es urſprünglich die Abſicht war, ihre Uebungen im Kr. 
Pr. Holland abhalten, ſondern mit der Eiſenbahn direkt bis 
Braunsderg transportirt werben, um von dort in der Rich⸗ 
| tung nach Mehlſack zu mandvriren. Auf dieſe Weiſe bleiben 
die Truppen in mehr als hinlänglicher Entfernung von dem 
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meinde lief; die Bewohner führten Klage beim Maire, ber 


Herzog von Coburg und eine geht hoher Militairs benachbar⸗ 


der Rinderpeſt noch verdächtigen Kr. Marienburg, und zu⸗ 


gleich wird durch den Eiſenbahntransport die Möglichkeit 


abgeſchnitten, daß ſie auf dem Marſche in das Manöverter⸗ 
rain inficirte Orte berühren. Bei der Dislokation der 2. 
Diviſion im Kr. Braunsberg ſollen, fo weit dies angeht, die⸗ 
jenigen Orte möglichſt geſchont werden, welche fpäter beim 
Eorpen.andver in Anſpruch genommen werden. Dagegen 
liegt es nicht in der Abſicht, eine Verlegung des nach Bes 
endigung der Diviſionsübungen beginnenden Corpsmanz⸗ 
ders, welches in den Kr. Heiligenbeil und Braunsberg 
abgehalten werden und zum Schluſſe den nördlichen Theil 
des Kr. Pr. Holland berühren wird, Allerhöchſten Ortes 
zu beantragen. Dieſe Beſchlußnahms iſt aus der Ecwägung 
hervorgegangen, daß in den genannten drei Kreifen, wie über» 
haupt im Reg.⸗Bezirk Königsberg, mit Ausnahme des ſehr 
entlegenen Kr. Ortelsburg, ein K nicht vorgefommen 
iſt, ferner, daß ſeit dem Viehmarkt zu Mühlhauſen, auf wel⸗ 
chem die ſpäter von der Seuche ergriffenen und nach der 
Mark tranepertirten Ochſen des Händlers Majewski zum 
Verkauf gebracht wurden, beinahe ſechs Wochen verſtrichen 
und nach meuſchlichem Ermeſſen aus dieſer Quelle Peſtfälle 
nicht mehr zu befürchten find, endlich, daß das Manöver von 
dem noch ve dächtigen Kr. Marienburg etwa fünf Mellen 
entfernt bleibt, und daß der in dem zwar näher, jedoch eben⸗ 
falls von dem Manövecterrain hinlänglich entfernt gelegenen 
Orte Neukirch, im Kr. Elbing, vor längerer Zeit vorgekom⸗ 
mene Peſtfall ohne weitere Verbreitung geblieben iſt. Zur 
möglichſten Sicherung der vom Manöver berührten Landes⸗ 
theile iſt übrigens beſtimmt worden, daß das erforderliche 
Fleiſch, Heu und Stroh jedenfalls nicht aus dem ſüdlich uud 
ſüdweſtlich vou dem Manöverterrain gelegenen Octen ent⸗ 
nommen werden ſoll. — Wenn ſich wider Erwarten ein be⸗ 
gründeter Anlaß dazu ergeben follte, werden die Behörden 
weitere Abändecungen des Manöverplans beantragen. 

Vorbehaltlich der zu erwartenden Genehmigung des 
Kriegsminiſteiums iſt beſtimmt worden, daß die hieſigen 
Truppen am 1. und 2. Sept. der Eiſenbahn nach Brauns berg 
befördert werben. 

* In der geſtrigen Generalverſammlung des Vor⸗ 
ſchußvereins wurde beſchloſſen, den Geſchäftsantheil jedes 
Mitgliedes auf einen Höchſtbetrag von 100 % (bisher 50 
12 Luder ez ige interimiſtiſche S 

. , Der bisherige interimiſtiſche Strom⸗Inſpector Hr. Ba 
hierſelbſt iſt at Ze Strom⸗Inſpector le Se N 

* [Statijtit], Vom 20. bis 20. August 1869 incl. find ge⸗ 
boren: 31 Knaben, 20 Mädchen, 1 0 excl. 5 Todtgeburten. 
Geſtorben: 25 männliche, 20 weibliche, zuſammen 45 Perſonen, 
und zwar unter 1 Jahr 17, 1-10 J. 7, 11— 20 J. 2, 
21-30 J. 1, 31—50 J. 7, 51—70 J. 10, über 70 J. 1. Den 
hauptſächlichſten Krankheiten nach ſtaeben: 2 an Lebensſchwäche bald 
nach der Geburt, 4 an Abzehrung, ? an Krämpfen, 6 an Durch⸗ 
fall, 3 an gaſtriſch⸗nervöſem Fieber (T 00 4 1 an katarrhaliſchem 

leber, 3 an Schwindſucht (Tuberculoſe), 1 an organiſchen Herz⸗ 

ankheiten, 1 an Bruftfelle (Lungen⸗) Entzündung, 2 an Unter⸗ 
leibs⸗Entzündung, 2 an Schlagfluß, 5 an Ge irnkrankheiten, lan 
andern entzündlichen Krankheiten, 2 an sihwähe, 2 an 
Selbſtmord oder Unglücksfällen, 1 an Waſſerſucht, 1 an unbe⸗ 
kannter Krankheit, 1 an fee Krankheit. 

* (Concert. Badefeſt.] Morgen ae iebt der 
Frühling ſche Sängerverein zum Beſten der interbliebenen der 
im Plauenſchen Grunde verunglückten Bergleute ein großes Vokal⸗ 
und Inſtrumental⸗Concert im Schützengarten. Der gute Zweck iſt 
ausreichende Empfehlung zu zahlreichem Beſuch des Concerts. — 

n Bröſen ade morgen Nachmittags das Badefeſt ſtatt, wo⸗ 
ei die Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments aus⸗ 
führen und Hr. Behrend ein Brillant⸗Feuerwerk abDr: 2 

Vegan u 27. Aug. [Die Rinderpeſtſ ift in uns 
ſerer Gegend als vollſtändig erloſchen anzuſehen, wenn fie über: 
haupt hier geweſen iſt. Die wenigen als dringende Verdachts⸗ 
fälle bezeichneten, auch in dieſer Zeitung vielfach beſprochenen 


Krankheitserſcheinungen in Thiergart, Campenau und Stalle haben 


I während der nunmehr verlaufenen zwei Wochen- weder in 
ieſen ag abgeſperrten Ortſchaften een wo anders wie⸗ 
derholt, ſo da Die ftreten und den rapiden 
Verlauf der Krankheit zum Anſicht, daß Rinderpeſt gar nicht 
vorgelegen hat, wohl »icht ganz unberechtigt erſcheint. Die in 
neuerer Zeit angemeldeten Fälle vom plötzlichen Viehſterben haben 
ſämmtlich bei der vorgenommenen thierärztlichen Unterſuchung 
zu dem Reſultate geführt, daß Rinderpeſt nicht vorlag, ſo erſt 
eſtern wieder in dem an der Eiſenbahn liegenden Dorf Grunau. 

nfere Bevölkerung in Stadt und Land giebt ſich demnach der 
Hoffnung hin, daß die maßgebenden Behörden recht bald die 
Sperrmaßregeln aufheben werden, welche jedenfalls gut gemeint 
und auch ſo vom Publikum 1 br doch für den allgemeinen 
Verkehr von den traurigiten Folgen begleitet find, In den 
Städten bei uns leben bekanntlich eine ſehr große Zahl armer 
Handwerker, welche ihren ganzen Verdienſt einzig und allein in 
dem Marktverkehr finden. Nun ſind aber in unſerer Provinz faſt 
alle Jahrmärkte während der nächſten Monate aufgehoben und 
es feiern deshalb hunderte von ſonſt thätigen Händen. Ebenſo 
übel jteht es aber auf dem Lande, denn wenn man auch darauf 
kein-Gewicht legen will, daß der Famſlienverkehr unter der länd⸗ 
lichen Bevölkerung geſtört iſt und daß in dieſer Beziehung den 
häuslichen Freuden tiefe und empfindliche Wunden 1900 en 
werden, fo iſt es doch nicht gleichgiltig, wenn ganze Ortſchaften, 
die vom gegenfeitigen Austauſch ihrer Producte leben, ftreng von 
einander abgeſchloſſen ſind, wenn der Beſitzer nicht zu feinem 
Vieh gelangen kann, welches er auf der benachbarken Feldmark 
beſitzt. Wenn Handel und Wandel in dieſer Meife buch die 
allerdringendſte Rothwendigkeit (welche bier nicht mehr vorzuliegen 
ſcheint) gehemmt werden, jo weiß man nicht, woher das ſteuer⸗ 
977 7 ublitum ſchlleßlich die Mittel hernehmen foll, jeinen 
taatsbürgerlichen Pflichten gerecht zu werden. Wie wir ubrigens 
erfahren, hat die höchſte Behörde ſchon dadurch Erleichterungen 
begonnen, daß der Transport von Schweinen und Schafen über 
die Weichſel nach beiden Richtungen geſtattet iſt und hoffen wir, 
daß die vollftändige Verkehr freibeit bald wieder prollamirt wird. 
den Behörden mag dann gern Ri Ruhm bleiven, daß ihr ener⸗ 
iſches Einſchreiten die weitere Verbreitung der Krankheit ver: 
hindert bat und daß ſie den Apparat bejipt, vorkommenden Falles 
ſchleunigſt wieder ebenſo energiſch einzugreifen. 

Elbin „26. Aug, (Königs feſt.] Nach einer vom Kgl. 
Sofmarihallemt aus Berlin heute hier eingegangenen Depelde 
wird der König das ihm 2 der Stadt und den Kreisſtänden 
angebotene Feſt für den 17. Sept annehmen. Das letztere foll 
in einem in den neu decorirten Gartenlokalitaten der Reſſource 
„Humanitas“ zu veranſtaltenden Gartenfeſt, bei dem Bilfe mit 
einer Virtuoſen⸗Kapelle die Concertmuſik machen ſoll, beſtehen. 
Im Gefolge des Königs werden ſich u. A. die ſämmtlichen Pein⸗ 
en des preußiſchen Hofes, der Kronprinz von Sachſen, Prinz 
5 
Nicolaus von Rußland, der Großherzog von Mecklenburg, der 


on durch das akute 


ter zum 8 Elin 9 Ton Sie Riss 
prinzeſſin nach Elbin umt. . H. Z. 
Marienwerder, 28. Auguſt. An Stelle des Majors von 
Wedell iſt neuerdings der Major Graf v. Walderſee zum 
Commandeur der in unſerm Regierungsbe irk zum Schutz gegen 
Verbreitung der Rinderpeſt ſtationirten Militärcommandos er⸗ 
nannt. Derſelbe nimmt ſein Quartier in unſerer Stadt. (G.) 
chwe tz. Das hieſige Kreisgericht verfolgt 219 Heeres: 
pflichtige, weil fie ohne Exlaubniß die preußiſchen Lande ver: 
laſſen und ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden 9 
entzogen haben. 0.) 


t man davon, daß die Kron⸗ 


1294 70 Ku der Schfl. — Roggen 116 —120—123 / 52/55/56 
80 J0 l. a flelne, 102-106 110% 37-39 


: Thorn, 27. Aug. Nach einer Mittheilung aus Galizien [ Tabaksobligat. 428,75. Zabals-Actien 650, 00. Türken 43, 30. ee 
—41; Ks Te Schfl. — Hafer nach Qualität 31-33 Wr er 


iſt dort die Weichſel um 13 Fuß geſtiegen. Demnach dürften | 6 % Vereinigte Staaten e 1882 (ungefteripelt) 943. — Confols 
— bier ca. 3—4 10 Waſſer 8 welches ſeit heute bereits [von Mittags 1 Uhr waren 938 gemeldet. — Fortdauernde große 


A Eee N 
BI 


im Stei ift. Bewegung. 50 Bolle#, — Erbien, weiße, 6365 4 der Schfl. — Spiritus Re 
5 a Aug. [Bürgermeiſter⸗Wahl.] In Paris, 27. Aug. Rüböl n Aug. 101,25, . September: ohne Zufuhr und Umſatz. 5 


Konigsderg, 27. Auguſt. K. 3. 8.) Weizen inen uns 3 


; 5 „Sitzt „December 103, 00, anuar⸗ April 104, 25. Mehl Au: 
der heutigen Stabtverorbneten-Sigung wurde von 18 Can 2 J p bl der verändert, bosbunter he. DA gol. 8/8 e Se, 195/264 


divaten, die ſich um die hieſige Bürgermeiſterſtelle beworben | guſt 59,25, r September⸗December 61,50, er November: 


5 b 75 f it Eins ebruar 62, 25. Spiritus r Auguſt 63,50. 864 Sr bez., 129% 834 Zr bez., bunter ne 85% Bollg. 75/85 
F Ein] Petergburg, 27. Aua. Wechſelcours auf Sonden 3 Mo: | Br, rather 7e 85% Jog 70% 8 Su Br, 126270 &or 
ſtimmigkeit auf eine fernere zwölfjährige Dienſtperi nat 303—30 f, auf Hamburg 3 Monat 2775, auf Amſterdam bez. — Roggen loco unverändert, r 80% Zollg. 53/6 
der gewählt. ³¹r7Ä70 Monat 1514, auf Paris 3 Monat 3164—317%. 1864er Prä- Br., 110% 50 r be, 113/14% 50 Kr: bez., 114% 53 und 

51 Ga bez, 116% 51/52 9% bei, 118% 55 und 54 c bei, 


mien⸗Anleihe 172. 1866er Prämien⸗Anleihe 172. Gr. Ruſſiſche 

— e Juriſtentag pro: | Eiſenbahn 158. Productenmarkt. Gelber Li ttalg loco 56, 
jectirten Feſtlich eiten wird Folgendes berichtet: De e ** nn Ber Ang. 
halle ift auf dem Ludwigsplaße zotihen dem Muſeum und Uni | 5. Hanf loco 38k. „Handel loco 5,95, r Auguft Wei, d 
verſitätsgebäude errichtet und gewährt ca. 1000 Perſonen Raum Antwerpen, 27, Aug. Getreide markt. — 5 un 
ur Theilnahme am Feſteſſen. Im Innern derſelben find vers | Roggen flau. Petroleun markt, (Schlubberiht) Walfinirtes, 
ſchtedene Embleme angebracht darunter die Wappen und Farben | 88e Fe locb 54, Jer September 54, ur October Dezember 


5 ; ? 5485. : 
von Preußen, beziehungsweiſe vom Nordbunde, Oeſterreich Bayern, Newport, 26. Au 
e dbunde ’ „ 26. Aug. (9er atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Wärtemberg, Baden und Heſſen. Die Wände find mit grünen Golb⸗A gte 33 (böchſter Cours 34, niedrigster 321), Wechſel⸗ 


1194 544 9% bez., 120/17 53/56/57 % bez, 122% 55 57/58 
e bez, 124% 60/59/60 8% bez, 125/264 62 o bez. 1284 
633 4 bez., dee Auguſt r 80% Zollg. 60 8 Br., 585 Sr 
Gd., er Frühjahr 1870 Yr 80 % Zollg. 57 Br., 56 Hs 
Gd. — Gerite, große, r 70% Bolla. 35/50 Br., 37 
bis 40/42 9% bez., kleine . 70% Bollg. 35/50 87 Br., 37/37 
bis 39/40 / bez. — Hafer loco * 50% Zollg. 31/36 6 Br., 
2933/30/305 5% bez., ur September⸗October „ 50% Zollg. 31 


4 — f i % Br., 30 . Gd. Yr Frühjahr der 50 4 Zollgewicht 
|  Öweigen bedeckt und zwichen hinein mit Sprüchen verziert, die] cours a. London . Gold 1093, 6 % Amerflanſſche Anleihe ur 1882 30 c. Br, 29 e Gb. — Erbin melhe Rode, 7 WE 
r hosen ale Di | 183, 6% Amer, Knleide 186 Hit, Acer Jens 1808, ene 06 bis ee Dr, dee, , Hees 70, bis 
* Ar unn 2. Unſer ie 3 Land iſt der rechte Freiſtuhl. 3. Wenn | 10/40er Bonds 1143, Illinois 139 t, Erlebahn 333, Baum⸗ Se, Br., grüne ur 904 yollgew. 65/70 Kr Br. — Lein⸗ 
—— bellen, follen die Fürsten die Obren fpigen. 4. wolle, Middling Upland 34}, Petroleum raffintet 32, Mais 1. 10, ſaat ſeine, Pe 70% Zollg. 1.75 8 Be. 85 Ms bez., mitte! ur 
Ale die falſch Urtbeil finden, foll der Teufel ewig binden. 5. | Mehl fertın ftote) 6. 20 — 3, 30. 20% Bollg. 65/80 2 E bez, orbinäre die 70% Zola. 

Na) gehalten Gericht mögen bie, Urtbeilsiprecier in ein Wine. . n ann ta, 26. Aug. ( allant Kabel) (ehm Ot, 118 ben e g „ 

aus in ziemlich Zehrung thun zu einer Urkunde | nu. — 8 u 9 13/1 9 
—.— z 4 Gemeinſchaſt.“ In dieſer Halle werden die Diners | _ Danziger Börſe. 10050 8 25 * 8 2 5 ee 
gehalten werden, zu welchem Zweck an einer Seite derſelben eine Amtliche Notirungen am 28. Auguſt. e. ohne Faß 124˙ KB AR: Nabluchen Yr Cr. 73 er, 
ſonders erbaute Küche angebracht iſt. Auf Mittwoch iſt feier | Weizen 5100 % loco, 4 2 0 Br. — Spiritus Ye 8000% Tralles 2. Posten ee 
licher Empfang der fremden Theilnebmer auf dem Schloſſe ange⸗ fein glaſig und weiß 2 590600 Br. deſtens 3000 Quatt ee loco ohne Faß 174 % Br 
i ordnet, am a * S die Muse > 2 5 5 a ur 3 > Be : . 6 uart, „ 5 
m e = = . 
gage, e „Am, Comabend b ee W „ 0% % % ne auger, 5e ig Ins selber eh alte 7 
d ar die feſtliche Ausfahrt t att. roth „ 2 7 7 — i 

Di einbrechender Nacht bei = Mucſabrt n die er 490 500 „ Ne, neuer 66—71 , bunter Poln. alter 70--74 , weißer 


75—79 &, Ungariſcher alter 60-68 Az, neuer 71-73 &, 
feiner 745 , 83/85% gelber r Auguſt 76 3% bez., 75 


loßbeleuchtung veranſtaltet werden. Am Sonntag wird die Roggen 9% 49107 unberänderte Preiſe, 
Br., Sept. 754 bez., September:Detbr. 71372 , bez. u. 


Halle noch zu einer großen muſikaliſchen Production mit Eintritt loco 1164 120, 125 128/9% 


—— — ͤ́— ͤ ä !J —ꝛꝛeæꝓ——— —¾.ã C. —— tt! ͤ 6ꝛↄö.:.— — — 
— 


N ür Jedermann benutzt und dann wieder abgebrochen werden. ee. 5 r 60 fe. 375 387 bezahlt. ; nn * we 
0 een der Dauer der Verſammlung wird die Stadt feſtlich Auf Lieferung Yrr Sepf.⸗Oetor. 122% 72 305 Br. 360 Gd, Br. R 7 =! 85 99 50 5 
N . an verziert werben, Maler © do. Yr Frühjahr 1284 55 350 Br: Der 2000 % loco inländiſcher IN—52 , 82% garantirt 53 , 
el, 27, Aug, Geſtern verſtarb der Maler Varon ers: u 650 loco, matt, große 111% . 288 bez., kleine | Anmeldung 51 , Urgariſcher 49 50 , Far Auguſt 513.— 

ez N 


Leys von Anvers, im Alter von 62 Jahren. 1 ee, 200 bez. Be 5 E —51 öl 

eee, ,, ehe iin % 1 9,7, Pe 
0 ei : Zug, utter⸗ 2 ez., do. auf Lieferung 7er Frühjahr Z% r. —49 73 FE ar 5 

wobei die emen und 14 Waggons umſtürzten. Drei Per⸗ ee Ben 100 "loc, 9b Reufaß wa er 74 Ag bez. u. Gd. ee, bez., 495 Re Od. — Gerſte 7 17504 loco Oderbr 


1 ! ‚ a 21—43 Re, 0 
ſonen wurden getödtet, 17 ſchwer und 10 leichter verwundet. Auf 8 85 der Sept⸗October 75 e. Br. und Gd. 41—45 Ag, Preuß. 8 . . 88 5 Hafer 705 100 lc oe 
Wörſen⸗Scveſchen Der Danziper Zeitung. | "Msufahrmafter unoerolt 16 Ge Br DA Te ee eee ö 
a M 7 5 5 2 ® ez. al: 1 N 
* 28. 2 Bann 4 uhr Fig Di Be & a u 105 197 7% 5 13} . s Berlin, 2. 757 Weizen loco * 2100 70-80 & nach 
N gelommen in Danzig r Na Au 0 loch l. au ; ie . eptbr. 124 5 r, Crown | Qual., er 2000 % Yır Auguſt 67468671 bz., Sept.⸗Oct. 
green, Aucuſt, 68s 1674 Arofpr.ipfande. 714% 7% | den ol 1 ben, auf Sieferung Dr ep g e Br, | i iz, 83 80e d Mr 0 T Leer 
dee debe 3 wer. bo, 71% 710 — 5 h ol Toco 125% Br., Großberger Original 6E— | ee August 53-538 „ ba, Aug.⸗Sept. 534 Re bz., September: 
pre 58% 534 4 do. do. 80 80% Skins dten He 18 Tong ab a e Haß le e e ee 
* * ei 39% 880% Saab 148 151% teinkohlen 2 175 0 le, in Kahnla⸗[ nach Qual. — Hafer loco „ 1208 28—32 W nach Qual., a 
8 a ae 8 = — — en er si 249% dungen doppelt geſiebte Nußkohlen 14 % Br., Schottiſche] 2829 bz. — Grbſen Zr 250% Kochwaare 62—67 & > 
Lori * er. — — — N En 7 5 8 /8 Maſchinenkohlen 14 % Br. nach Qual., Futterr gare 57— 61 „ nach Qual. — Rübol loco > 
4 nue gi „ 150 58 170 8. — 5 ni, 8 5 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. dur 100% ahne Faß 125 — Veinöl loco 111 * 9. — 
\ unit 2 /a4 55 5 en oten nu 11 Danzig, den 28 Auguſt. [Bahnpreiſe.] — Spiritus ne 80% % loco ohne Faß 17% . z. 
a 7 e 171 17 — Sic noten. 89 58 80% Weizen, alter we 5 131 - 133% bezahlt mit 97 nominell, — Mehl. Weizenmel! Nr. 0 4-41 , Pr 0 u. 1 44 
8838 SE: — nn . 55% 50% Fochbunt und feinglaſig 132/337 973 — 98} bezahlt, * *, Roggenmehl Nr. 0 4 — 35 %, Nr. 0 u. 1 333 
13 en — 5 tal. 3 110 N 8 104 nominell, bunt, dunkelglaſig und hellbunt 130/17 921—95 Kr. Kr Er. unvperſteuert excl. Sad. — ce Nr. O u. i 
N a e ede 123Lonb. 6.24% 6.24 / bezahlt, nominell, Sommer: und roth Winter⸗ 130 —132% 89 | 1 dee Ctr. unperſteuert incl. Sack Yr Auguſt 3 % 2 21 25 
1 Steatsſchuldſ & 8178 810% echſelcoue 6. 9 . — nominell, do. friiher, bunt glaſig nach Qualität Auguſt⸗September 3 % 213 Hs B., Sept.⸗October 3 1.2: 
. u ondsbörte Schluß feſt 120/21—-126/28# von 78—80—85 %, do. hochbunt f. glaſig] , B. — Petroleum raffinirtes (Standard white) ue Ete, mit = 
13 PROHRTIRERE 1 5 150 5 is burſe Stans 126/½8—130,32% von 88 90926 r Ä Alles r 85% Zollg.] Faß loco 71 , er Sept.⸗Oct. 7} Ma B. 

t bahn 381}, Greditactien 280%, 1860er Looſe 804, Amerik. 6⸗% . . e 7A Schiffsliſten Be. 
Anleihe J: 1882 873, Lombarden 2514, Silberrente 58, Galtst leichter noch billiger, dagegen ganz trockener und ſchwerer au . 5 
299. anf hi ombarden 2514, Silberrente 58, Galizier eine Kleinigkeit höher. Neufahrwaſſer, 27. Aug. 1869. Wind: WNW. f 
N ien Au Ze 5.88 Ceed (N. T. Gerſte, Heine friſche, nach Qual. 10%—108/64 von 39/40 42 Angekommen; Schluck, Auguſte, Tayport; Coull, Rayalift, 
HVJ 06602 2 u an Kden :Börfe, ost 988. bis 4: 4 48 Is Dyfart; beide mit Kohlen. — Tulloch, Acheen; Schmith, Carl 

e 


„00. ofe 122, 00, An , f . u. — Tale en; S N 
Nanda 125.00, Galizier 264, 00, . e 255,00, Erbſen, alte, nach Qualität 667 68/69/70 110 b, pollchr 5 Clarendon; beide von Wick mit Heringen. — Thomſen, Sylphide, 
U 


apoleons 9, 81. Sehr flau. — Die Nationalbank erhöhte ihren Sale 1, guter inländ,, 40 kn gefordert und b Pbilabelpbio, Petroleum. 


N i : \ 

Wet cent an ke e Rübſen 110115120 1 nad; Qualität 1 nden e oe 

Natio Di = 5 . 15 110 2900 05 15 eng 766,00, | Raps 117-120 9% nach Qualität } VER: Angekommen: Jemmet, Favourite, Peterhead; Moir 

Silben nle en a -_ 25 a 99 600 on 5 122,50, | Spiritus ohne Zufuhr. Olivia, Helmsdale; beide mit Heringen. — Owen, Hannah Jane, 
upons 120, 25, er Looſe 99, 60, Ducgten 5, 87. Betreide:Börfe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: NW. — | Portmadoc, Schiefer. — Dinſe, Emilie, Leith, Theer. — Wymark, 


Hamburg, 27. Aug. [Getreidemarkt.] Weizen und Wäh i i : : 
75 . 8 rend von altem Weizen am heutigen Markte Nichts verkauft] Ino, Sunderland; Todt, Albion, Troon; Schilder, Johanna 
— —— u: een Ru zer behauptet, Roggen | worden ift, Preiſe deſſelben dennoch nominell unverändert berich⸗] Jui, Newcaftle; jämmtlich mit Kohlen, — Kruizinga, Emanuel, 
Gd., der Auguſt⸗Seste 125 5 wi Br. 1225 | tet werden müflen, war es für friſchen Weizen außerordentlich] Hamburg; Krüger, Victor (S .]: Stred, Colberg (S .); beide 
ber⸗Oclober 119 Br. 118 G5 u 15 1 en Zi 899 Ra und fehlte dafür jede Kauflust ſelbſt zu billigeren Preiſen.] von Stettin; Wegner, Courier, Hamburg; ſämmtlich mit Gütern, 
Br. 90 0d r., ek ber 94 8 van 0 ühſam find 20 Laſten im neuerdings gewichenen Preisnerhälte | Vöge, Emeline, Kiel, Roggen. — Bose, Enigheden, Marſtal; 
e De 90 uguſt⸗September fil Kabel 7 | nik gehandelt. Bunt 119/207 , 441, hellbunt 127/8, 128, | Jean, Angelina. Pillau; beide mit Ballafl. 
cha H er⸗Oectober Br. und Gd. Hafer ftille. vol ge! 128/% 72 520, 525, 129% 22533 Sr 5100 . — Roggen Auf der Rbede: Anderſen, Hilda; Nielſen, Ellida; beide 
äftslos, loco 254, die October 258, 77. Mai 25}. Kaffee loco weichend, alt 110% 2 347, 124% 42 378," frifch 119% von Stavanger; Everſen, Amanda; Jacobſen, Admiral; beide 
Fel. Zink ſtille. Spiritus flau, r Auguſt 234, r Septem⸗ e, 336, 1164 , 350, 117/80 g, 355, 118% 358, 119/20% | von Haugeſund; ſämmtlich mit Heringen. 


er⸗Oetober 224, Yrr October⸗November 22. Beiroleum ruhig, 8.359, 120% e 360, 120/1% f. 361, 129/34 fe, 370 Ankommend: 1 Bark, 1 Kuff, 1 Ever, 1 i 

n 90 15, er Auguſt 145, 7e Auguſt⸗December 148. — Sehr | 124/% 2. 370, 123% 42 375, 124% 2. 378, 12570 380, Thorn, 27. a 1869. A daſerſtand 2 8 a 5 
en 27. Aug Petroleum, Standard white, loco . Gerste 105 10/7 8 246 800 l 2 85 e 

befier gefragt 68 a 6%, Ne September ⸗October geſchäftslos. „ ef 0 116, 22 


, 55 Stromab: Lſt. Schfl. 
| 4320 4. — Weiße Erbfen 2 400, 415, 425 5400 #. : „ A. 8 i 
a mann e ken e ce e) d Sfr 3 B. Kalke p ne pes do. I Dome e, 10 30 Moe 
März 207. „Raps der October 594, Ye A A 3 210, der „[ Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde ber P. Wirbidi, J. Perez, Nieszawa, do, Goldſchmidts = 
Herbit 411, „r Mai 434. — Sehr ſchönes wal Ses. Rüböl 7er. zahlt Jr Schock 6-64—7 , für Heu Jr Centner 20—22} S., 1 do., 8. 59 Weiz, 8 40 do. 
bend, 27. dug (örtteibemartt] ie se eee Lo 8 6 en 5 bebt : Somorsti, Bart. Dos Do, Diet, 1 8 3 
Sehr geringer Marktbeſuch. Weizen ſehr matt, * an⸗ : BE, F. Se E. mae El, Schulz, 4 Traften, 757 St. 


zubringen. Frühfahrsgetreide ſchleppend und matt. Mehl ſehr Danzig, den 27. Auguſt. 5 ; 
tubig, e er. Fremde Zufuhren feit letztem : A Wochenbericht Die Witterung war der Ernte wäh⸗ m. D. . Fit Fade, 16,220 St. Giienbabihm. 
1 5 13,580 Quarters. . zo kn Mode Bene Künftig und ha ei guler Nea D. 1 25 En 7 irnbaum, Ksieze, Mewe, 7 do., 4432 St. w. 
2 anhaltend ſehr heiß. werden können. Ue rnerertrag lauten die e no x 2 185 
= enbon. 27. ae Schluß⸗Courſe.] Conſols 934, ſehr verſchieden, die Qualität hat durch das naſſe Wetter ſehr 6 ehe en a Bet, 5.878 = 8 
A Spanier 288. Italienische 5% Rente 55%. Lombarden 2. gelitten und haben wir ſchöne ſchwere Wgare von dem bis jetzt 97 Laſt Faß. ' h. H., w. H., 
Dertcaner 12. 5% Rufen de 1822 883. 5% Ruſſen be | geernteten Quantum ſelten zu erwarten. In England war das | N. Taumann, Myszow, do., 3 do., 187 St. h. H, 1502 St. 
1862 87. Silber FTuürkiſche Anleihe de 1865 4347. 8 etter der Ernte f leichfalls günſtig und trug zur weitern Ver⸗ 5, 5 Last 5450 813 St Eiſenbahnſchw H., w. 
tumäniſche Anleihe 91. 6% Verein. Staaten vr 1882 84 flauung der Getreidemärkte weſentlich bei; Müller find reichlich A. Vernſtein, S. Co on, Kainczyt, do, 8. Daune 1 dc. MR 
t * 


Wechſelnotirungen: 274. Hamburg 3 M } n ihren frühern Einkäufen; Unterneh 8: 

gen: Berlin 6,27}. onat 13 Mt, | verforgt und zehren vo rn Einkäufen; Unternehmung St. h. ., 201 St. w. 5. 

113 Schilling. Frankfurt a. M. 121. Wien 12 = 624 Kr. luſt ift gänzlich geſchwunden und was an den Markt gebracht | m, ae Ebelmang, ol, = en: do., 2966 

Petersburg 29%. Flau. wird, iſt nur zu ee Prelſen verkäuflich. — An unferer Börſe Stem. H, 22 Last Faß, 2516 St. Elſenbahſſchw. 

Liverpool, N. Aug. (Bon Springmann & Co.) [Haum⸗ | find während der Woche nur ca. 200 Laſt Weizen zu 5 A. Schulze, Jacobſon, Jegrze Magdeburg, 1 Kahn, 675 Ce. Theer 

wolle): 7000 Ballen Umfag. Mibbl. Orleans 135, midtting | möglich geweſen, obgleich ſich Inhaber lehr entgegentommend zeig | R. Muller N Fajand, Werſchau, Danzig, N. Damme, 2 do 16 
Ihzertlaniſche 138, fair Dholleraß 10%, middling katr Dhollerag ] ten und gerne in billigere Gebote gewilligt hätten Für alte Laſt Rogg. 373 f. üb und Leine 3 „2 do., 
Da, good middling Dbollerab 10, fair Bengal 95, New fair | Waare ift eine Preisermäßigung von ca. „ 40—50 gegen den C. Sukrow, Duinowo Thorn, 3 do., 140 Klafter Brennbolz 
Oma 103, Oomra landend 103. Ruhig. doͤchſten Preisſtand anzunehmen, für friſche Weizen find zwar täg⸗ 1 ö 5 

da... (Schluß bericht.) Baumwolle: 7000 Ballen Umatz, lich niedrige, indeß Sehr unregelmäßige Preiſe be 255 worden, da Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
anon für Speculation und Export 1000 Lallen. — Flau.] deren Werth noch nicht recht zu tariren iſt und Inhaber ſich zum | Ser 

20 Liverpool, 27. Aug. (Wochenbericht vom 20 bis 23. Aug.) | Verkauf drängten. Bezahlt wurde: alt roth 129 % . 535, Meteorologiſche Beobachtungen. 


lab: 28,510, davon amerikaniſche 910, davon für gutbunt 130/1% 2555, hellbunt 130, 132% #510, 585, hoch⸗ ooo CCC 
dcr on 6170, für“ Export 9270, für Handel 12,870, wirt: bunt glaſig 131, 134% 72 580,590, friſch roth 124, 129, 131/24 8% Shand in Therm. im Wind und Weiter 
Crport 6283, Wochen⸗Import 58,411, Vorrath 247,630, e 510 925, 335, bunt 121, 126,7, 12,0% fe, 400, 525, 530, | 8 8 Par.⸗Lin. Freien. 133 


davon ameritaniſche 95,45 28, 128, 129/30 50 = 25 
# e 95,450. laſig 128% e. 540, hellbunt 128, 123/304 72,550, 565, hoch⸗ | a PATE. | . FFF... 
1 Mals eee Weizen vernachläſſigt, 34 niedriger. a 4 565. Von Roggen wurden während der Woche 27 4 339,70 18,2 W., leicht bell und wolkig. 
| ais Js niedriger. bei weichenden Preiſen und mattem Schluß ca. 450 Laſt umgeſeßt 28 8 339,98 14,6 NW. do,, klar; 1 
dor 25 0 A er, N. Aus, Garne, ee 10 ra: und iſt je nach S an 5 1 1 12 340,72 16,4 | OND,, leicht, hell und wenig bewölkt. 
ater (Clayton) 177 d., 30r Mule, gute Mittelqualitä d., von 23 7e Scheſſel anzunehmen; a 4% me, 375, friſ TE T TREE 
20 ater, beites Vehpkamft 17%4,, 40r Mayoll 16 d., 40r Mule, 115%, 110% JE 30, 372, 186, 12% % E 3907 392 ezahlt. ür die Hinterbliebenen der im Plauen⸗ 
Cie Qualität wie Taylor ꝛc. 174 d., 60r Mule, für Indien und Auf Lieferung ½ Septbr.⸗Oetbr. K 365, 3627, ur April⸗Mai ſchen Grunde verunglückten Bergleute 
S ina paſſend 194d. — Stoffe, Notirungen pr. Stück: 81 7 | 2 355, 350 gehandelt, Friſche 255 je nach Qualität ſehr vers | find ferner eingegangen von den HH.: Th. Rodenacker 5%, L. Engel 


bürting, prima Calvert 1453, do. gewöhnliche gute Dates 127 ieden bezahlt; kleine 105/6, 111% 2 252, 276, große 107/85 , Olſchewski 5 %, Leo Gottſtein 5 ½, A. Reinick 3 9%, 
9 inches / printing Goth 9 11 255 4 5 1004 — Sehr Be 1 258. dl uttererbien . 425, friſche 72 420 4221 Hafer [C. G. Panzer 5 % S. M. 3 3%, Rohloff 5%, Hein u. Zöpfel 
rünktes Geſchäft. f nach Qualität 204, 222 bezahlt. Rübſen 7124, 715, 720.5 , L. 1 %, B. A. Lindenberg 5 %, C. F. . öhn 
Paris, P. Aug. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 71,75. | Raps nach Qualität 680, 710, 712 verkauft. Spiritus ohne Zu | 5 A, Haußmann u. sn 10 %, Carl Plehn⸗ erkun 5 e 
Nahe 5% Mente 55, 25. Oeſterreichiſche Staats Eiſen⸗ fuhr und Geſchäſt. 5—1. 1 %.; . 811% 9 Gr. 
ein dien 812, 50. Credit⸗Mob.⸗Actien 230,00. Lombardiſche Elbing, 27. Auguſt. (N. E. A.) Witterung: warm bei Fernere Gaben nimmt gern entgegen 


enbahn⸗Aetſen 547, 50. Lombardiſche Prioritäten 245, 75. klarem Himmel, Wind: Norden. — Bezahlt iſt: Weizen roth, Die Expedition der Danziger tg. 


Freirellgibſe Geminde. 
Senntag, den 29. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr — 3 


erger Synagog i 

? Die Inhaber ba Sſzolate in 
der Synagoge werden ergebenft erſucht, 
den tarifmäßigen Miethsbetrag für das 
folgende Jahr bis ſpäteſtens den 1. k. M. 
an den Vorſteher, Herrn Daniel Alter, 
in den Vormittagsſtunden bis 1 Uhr zu 
entrichten, widrigenfalls nach Ablauf die⸗ 
ſer Zeit über die nicht bezahlten Plätze I 
anderweit obne Rückſicht auf den bishe⸗ 
rigen Inhaber disponirt werden wird, 
85 Der Einlaß zur Synagoge wird an 
den bevorſtehenden Feſtiagen nur gegen 
Karten geſtattet jein, und können bie 
Eigenthümer von Sitzplätzen, fo wie die 

Inhaber von Zreiſtellen ſolche bei Herrn 70 
5 Reini in Empfang nehmen. 

Der Vorſtand. 


5 eute wurden er durch die Geburt einer 
A) Tochter erfreut. 
Himmelpforten (Hannover), 27. Aug. 1869. 
Reinick, Kreisyauptmann, 
DH u Ba: 2 


ie ee . Roofe der 3. 
5 Klaſſe 140. Königl. Lotterie, 
ſind — unter rn. „uno der bezüig: 
lichen Looſe 2. K — . 
bis zum dritten September, 


Abends 6 Uhr, 


& u Verluſt des Anrechts, einzu⸗ . 


öſen. 


B. Kabus, 


2 Sa Königl. Lotterie⸗Einnehmer. f 


Veſte engl. Regenröcke, 
vorzüglicher Zoe empfehlen unter Garan: 
tie zu billigſten Preiſen. 


Deutſche, Engliſche, d 
allge Erne 


(en gros und en detail) 
in allen Sorten für Damen, Herren und Kinder 


in beſter Qualität. Beſonders empfehlen wir 


die weneften Damen ⸗Gummiſchuhe ohne 
Sadenftäct für hoze Abläge. 


chuhwaaren 


für Damen und Kinder 
in allen Neuheiten, auch in Herbſtartikeln. 


Haus ſchuhe für Damen, Herren u. Kin⸗ 


der in reichſter Auswahl und beſter Waare. 
Herten, & Landen dias, 
Langgaſſe 


Carl Erxleben's Siherheitbiaternen 


Petroleum, a Miniſterialreſcript empfoh⸗ 
en, erhielten wir. 
Wir können dieſe hoͤchſt praktiſchen Stall⸗ 
laternen als eine vorzügliche, billige Neuheit 
ſehr empfehlen. 


Petroleum-Lampen 


aus den renommirteſten Fabriken 
empfehlen in allen Sorten zu billigſten Preiſen. 
Lampen für Laternen in beſter, feuerſicherer 
3 Rampentäelle,, Glocken, Cylinder, 
Bafen ꝛc. en gros und en detail, 


Vertell & Hundius, 


6917) 72. Langgaſſe. 
8 ee eee ee e eee 


Holz⸗ u. Lederwaaren; 


I reichſter Auswaht 
empfehlen 


A. Berghold's Söhne, 


ES 85, 
am Langgaſſer Thor. 


- Si 8 
e eee 8 e TH 88e 
Für Musiker! 


Alle Sorten Bleeh-Blase- Instru- 
mente in reiner Stimmung zu den billigsten 
Preisen empfiehlt die Instrumenten-Hundlung 
und Harmonika-Fabrik von 
5 Rob. Krause, 

Danzig, Langetrücke am Johanuisthor. 

NB. Sendungen nach auswärts 1 — 5040 
rantie durch Postrorschuss, 


Felten Ränder! lachs. 


riſch geröſt. Neunaugen. 
Wahn inländ. Bing 


Flundern, Spickaal, Aalmarinaden. 
Kräuter Auchovis, Ruſſ. Sardinen 
und alle andere friſche, marinirte und geräucherte 
Fiſche, welche jetzt vorkommen, verſende nur in 
beſter Qualität. (6029) 
C. A. Mauss. 
Geräncherte 
Speck ⸗Flundern, 

Spickgale und Bücklinge, 
heute Abend friſch aus dem Rauche, empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


BE Beitellungen auf feinen we ißen 
diesjührigen Saat⸗Weizen nimmt 


entgegen EL. A. Wilda, 
(6047 Danzig. Hundegaſſe No. 40. 


Auf Driginal⸗Probſteier⸗Saat⸗ 


Roggen und Saatweizen in plombirten 
Säcken laut Probe, zum billigſten Preiſe, über: 
nimmt Beſtellungen 6040 
F. E. Grohte, Jopengaſſe 3. 

Ein Tommi Commis (Manufatturift) wird für eine 

HerrensÖarberobes und Manufakturwaaren⸗ 
lee bei gutem Gehalt und freier Station 
ierſelbſt unter No, 6050 geſucht. 


ſchen 


S e 
Concert-Anzeige. 
5 Sonntag, den 29. Auguſt c., Nachmittags 5 uhr, EB 

in dem ſeflic geſchmückten und Abends illuminirten Schützen⸗Garten 


großes Vocal 1. Senne Cote 


Entree 5 % lohne der “ 


des Sängervereins. 


N beſtehend in Männerchören, Solo- und Doppel⸗Quartetten, Tenorſoli mit Chor Ik 
und Orcheſtermuſik, zum Beſten der Hinterbliebenen der im Plauen: © 
Grunde verunglückten Bergleute, 1 
N ohlthätigleit Schranken zu ſetzen); auch find Billets à 5 Hr 53 
und Texte der Geſänge & 1 . in den Buch⸗ und Mufitalien-Handlungen der Herren fi 
Doubberck, Eiſenhauer, Habermann, Homann, Weber uno Ziemſſen, in den Con⸗ 

duoreien der Herren Grentzenberg, a Porta 
8 im Schüßzenhauſe zu haben. Programme an der Kaſſe 
H. Boritzki. Frühling. Granert. W. Gromſch. Petzold. 


2882 O. base 


ö!) 


| Preussische Schleswig- Holsteinische 


Landes-Industrie-Lotterie. 


zun Beſten der Juvaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreiungskämpfen 


Haupt⸗ und 


arrangirt vom Pyrotechniker Herrn J. ©. 


glänzende Illumination des 


Sed Brösen. 
— Sonntag, den 29. Auguſt 1869, 


ade: Seit 


im feſtlich geſchmückten Garten, verbunden mit 


CBW CHR Em 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib-Hufaren: Regiments No. 1. 


Brillant⸗ Feuerwerk, 


Entrée 5 Sgr. Anfang 4 


der Ja €: 1848 —1851 und 1864. 
am 22. September 18 


Gewinne der 7. Klaſſe: 


1 Gewinn: 1 Mobiliar von Nu Holz, mit olniperei nämlich: 1 Divan, 


auteuils, 12 Stühle, 10 f, ch, 4 Setztiſche, 2 Spiel⸗ 
10 e, 2 Pfeilerſchränke, 1 Nähtiſch, 1 Pianoforte, 1 Tabouret, 
€ lebe 1 Belour⸗Fußdeck e. 


1 
1 Gewinn: 1 1 ce für 18 Perſonen, beſtehend in 12löth. Silber⸗ 


1 Gewinn: N 9 toi 


1 Gewinn: 


ger 9755 Porzellan, Damaſt⸗Gedeck und Glasutenſilien 
90 5 von MN 


1a 
immer ſchrank von 1 da Bi lasch 12715 „ 
ildſchnitze 


ahagoni, zu einem Speiſe⸗, Wohn⸗ und 


1 Gewinn: 1 Mobiliar von Nu holz mit 
3 Gewinne: 1 Pianoforte von Poliſander und 2 Tabour 


1 Gewinn: 1 Herren⸗Schreihtiſch 11 1 Schreibſtul m Cihenhel) A 


2 Gewinne: 1 Mobiliar von Mahag 
1 ea 1 Damen Schreibtiſch 1 Nähtiſch u. 1 Damen ⸗Reiſe⸗ 


Neceſſaire. 


2 Gewinne: Garderobeſchrank von Nußholz mit Spiegel 

2 Gewinne: 1 . e von kae mit Bildſchnitzerei 

2 Gewinne: 1 Wheeler & Wilſon Nähmaſchine mit Kettenftich 
2 Gewinne: 1 e Nähmaſchine mit Kettenſtich 


6 Gewinne: 
6 Gewinne: 
6 Gewinne: 
6 Gewinne: 
10 Gewinne: 


6 Gewinne: 


20 Gewinne: 
5 Gewinne: 
25 Gewinne: 
20 Gewinne: 
20 Gewinne: 
25 Gewinne: 
80 Gewinne: 


1 goldene Herren, Anere,uhr u, 1 goldene MWeſtenkette 
1 Lehnſeſſel von 0 mit e 

1 Damaſt⸗Gedeck, 2 

Alöth. flibelne Meſſer und Gab 

2 Stück 11 777.8 verſilb. Theebretter, ca. Ye und 16” 


Ellen, mit 24 170 Servietten 


2löth. filberne Theelöffel 


1 Stück 6/ Hausmacher⸗Weißgarnleinen ca. 50 Ellen 
1 Zeugrolle 

1 Sopha⸗Fußdecke 

1 Theater ce * Elfenbein 


Tiſchgedeck 3 u. 6 Be mit 12 ½½ Servietten 


1 lelöth. kilberner Vorlegelb 
3 Dutzend leinene Taſchentücher 


300 Gewinne: 2 Stück elöth. filberue Eßlöffel 


200 Gewinne: 2 


25 Gewinne: 
125 Gewinne: 
495 Gewinne: 
135 Gewinne: 
30 Gewinne: 


2 Stück 121öth. ſiiberne Gabeln 

1 Wringmaſchine 

1 Stück Bettbrell / br. 123 Hbgr. Ellen 

I Dutzend Jacquard⸗Handtücher / 8 107 
1 Samaſt Gedeck, 3 Ellen [IJ mit 6 / Servietten 
1 Petroleum⸗Koch 


maſchine m. meſſ. Teller 


110 Gewinne: 1 121ötb. filberner Gemüſelöffel 
50 Gewinne: 1 ſchwarz. Marmor-Schreibzeug 


225 Gewinne: 


2 ee kette, 274 U 


100 Gewinne: 1 Fleiſchhackmaſchin 


200 Gewinne: 
200 Gewinne: 


| 450 Gewinne 


Carl G. Andresen. II. l L. C. Kallsen, 


Kauf⸗Looſe zur 7. Klaſſe! a 5, Thlr. offeriren 


(6007) 


laufen 


arztes eb be 


ſelbſt erthei 
(5993) 


etzen. Ueber die Verhältniſſe da⸗ 
t nähere Auskunft 
olheker E. Piontkowski. 


1 weiße wollene Decke mit rother Borte 
1 Dutzend Drell⸗Haudtücher 


Die Gewinngegenſtände 17 bis Berlin franco geliefert, 
Flensburg, den 19. Auguſt 1869. 


Der Verwaltungsrath: 


Rong- Schmidt, Vorjipender. 


Meyer & Gelhorn, 


Haupt⸗Collecteure für Oft: und Weſtpreußell. 


Cigarren -& abaks⸗ Lager 


en gros und en detall, große Auswahl, ſolide Preiſe, ſtrengſte ige 


lbert Teichg 


22. Kohleumarkt 22, unter den Linden, der Hauptwache gegenüber. r. (604) 


Für Rittergutsbeſitzer. 


Eine Landſtändeuniform hat Pig zu vers | ir Danzig wm Umgegend nur echt zu haben bei 
ufe ehefeld, Apotheker in & bing. Ulrich, Brodbänkengaſſe 18. 
Nr n Ofterode it die Stelle eines Kreis⸗Thier⸗ S ch = feine Kupferſtiche bi 


in Barok⸗ 5 5 e 


echs g 
groß, 
nd Beenden 


0 Ver 
\ 


und Sebaſtiani und bei Herrn Streller 


ehrend, und bei eintretender Dunkelheit 


ganzen Gartens. 


K 
Paſſepartouts haben an dieſem Tage 5 keine Giltigreits 


— — —AUUA—4— 2— 


chluß⸗Ziehung er Klaſſe) 


1222 A 1222 3 


8 


. 


* f D D D D - . ; r - 


6 
im Geſammtwerche von 25,30 


rneber, 
Vulcan- Oe! 


NB. Falls wegen uagünſtigen Weiters die 


to. 35 billig zu verkau 


ſind verladen per Schiff „Emmeline“, Capt. 
ne durch Herrn C. Selmer in Kiel 
124 Säcke Probſteier Saatroggen. 

Das Schiff liegt löſchfertig und wird der unbe⸗ 

kannte Empfänger erſucht, ſich ſchleunigſt zu 


5 . F. G. Reinhold. 


Ein Commis, der bereits in dem Büreau 

der General⸗Agentur einer Feuer⸗Verſiche⸗ 

Verſcch ⸗Geſellſchaft gearbeitet hat und mit dem 

icherungsgeſchäft und der dun e voll ⸗ 

ommen vertraut iſt, wird 1. October c. 
geſucht. Näheres Hundegaſſe N 0.5 (6072) _ 

| Er, Hauslehrer, gegenwärtig in einem adligen 
Haufe, der Knaben für die mittleren Klaſſen 


Bi | des Öymnafiums vorbereitet, bittet vom 1. Der 
tober um ein anderes Engagement. Adr. werden 
Hi | sub 5939 in ber Expedition dieſer Zeitung er⸗ 


beien. 


uverläfiger Dampfmafchinenieper, reſp. 
"Führer und Heizer, dem die beſten Atteſte 
der Behörden zur Seite ſtehen, ſucht eine feſte 
Stelle; gleichzeitig lann er mit ſeiner Frau der 
Landwirthſchaft vorſtehen. Adreſſen unter 5853 
werden in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein: tüchtiger Materialiſt, der polniſchen Sprache 
mächtig, verbeirathet, kann durch eine Hand⸗ 

lung hier am Platz empfoblen werden. 
Adreſſen unter No. 6075 ſind in — Expe⸗ 

dition dieſer Zeitung abzugeben. 


Ein Juſpector 


mit guter Empfehlung ſucht von ſogleich oder 
ſpäter Stellung als ſolcher oder Rechnungsführer 
Gefäll. Offerten in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 6035 erbeten. 


Ein Commis, Manufakturiſt, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen' Anſprüchen eine Stelle zum 1. 

October d. J. Adreſſen erbittet man unter No. 
6883 in der Exped. d. Ztg. 


Eine Reſtauration 
oder ein Local in belebter Straße Danziss, 
welches ſich zur neh einer Reſtauration eignet, 
wird 01 e geſuch 

Offerten unter Rte. 6044 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


1. Oetbr. wird in der hieſigen 14 

apot Uke. eine Lehrlingsſtel e vacant. 
in Laden mit Wohnung, in der requen⸗ 
teſten Straße Thorns, in dem Bi abs 
en ein Materialgeihäft mit Erfolg betrieben, 


u vermiet ( 
| ee 
L. Broekmann’s 


Circus und Affentheater 


6817) auf dem Holzmarkte. 
1 eine u ie „Abends 
7% Ubr, Kaſſeneröffnung 63 55 


8 onnabend u. Sonntag zwei große I 
F um 45 u. 73 Uhr. Kaſſenöffnung 34 
hr. 8, Broekmann, Director. 


Verſammlung. 


ai ich ae 8 Meiſter ab 
eſellen, die geneigt find, einem bier zu grür⸗ 
denden Orts. Vereinte d der Schneider beteten, 
werden gebeten, zur Beſprechung ei Ange⸗ 
legenheit am Mittwoch, den 1. Septbr., Abends 

8400 be, im Local 2 dann ger Burg, Hinter⸗ 
Sale No. 17, zu erſcheinen. 


— Das Comité. 


Bremer Rathskeller. 


‘  Rrebs-Essen. 
(60515 Carl Jankowski. 


In der Sonne. 


Heute Sonnabend, den 28. d. M., (6074) 


grosse Soirée, 
wozu freundlichſt einladee Barck. 


Seebad Weſterplatte. 


e € Ongent bei 1 — 
r. Laade au resden. Anfang r. 
ntree 23 Sgr. Dutzendbillets 15 Sar. 
el Vormittag Horn» Qusrtett bei 
Helen. ntree 
Equipagen und Reiter finden bei Hrn. 
Hoppe neben der Mpotdete Aulnabne der Apotheke Aal na en der Apotheke Aufnahme 5 


Peine 8 Kirzhlissement, 
Sonntag, 29. Nuguft 


elan u 
Große Vorſt 10 Conc cert, 


fowie zweites BER pie des Kunſtm 
Herrn Claus Stehn aus amburg mit 
ſeinen . Cate del. ildern. 
. e 
Anfang Jon 8 Uhr ab A Sn gewöhnlich. 


ellung im Saale ſtaltfinden muß, können 
Sante mi 4 12 ausgegeben werden 
an 

Das von nn n Wufiloeertoe Herrn La ade 

arrangirte Concert mit Vertheilung der C 
agner⸗Polla wird gewünſcht, im Sa e 

Gtabüſſemgei 10 wiederholen, da recht viele 
men noch kein Exemplar erhalten und auf die 
ſem Wege auch dazu dazu gelangen möchten 


Ein länglicher 
Deckelkorb, eine Haube mit 3 


Bande enthaltend, iſt auf dem Weze von Strieß 
nach Zoppot verloren worden. 
Gegen Belohnung abzugeben in Danzi N 
jopen gan No. 59, oder in Zoppot Kutzba 9 
0 * 


DombawToofe a bei Meyer & Gelhorn, 187 


Bank⸗ u. Wechſelgeſchaͤft, Danzig, Langenmarkt 


ner nn ͤ³ Uu — — 
Druck und Verlag von A M. Kafemaun in Danzig 
Hierzu eine Beilage 


Beilage zu No. 5631 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 28. Auguſt 1869. 


2 8 ende pre 1868. Bf. N ommer. Rentenbr. 4 | 86% bz | a 300 Fl. 5931 8 
Berliner Fondsbörse vom 27. Aug. ee 10% es Preußiſche 1 e 50 „ 10 5 
sechs Befes. Fee: . in Sen 4850 doit d e e ee ee e e e 
zen weg ei 95.00 * 5 4 * 5 1 1 4 3 bi u 8 5 Ausländſſche Fonds Wechſel⸗Cours vom 26. Aug. 
Dividende pro 1868. |3t. R ein ⸗Raheba n E 4 44 bz 0. z u — EIER 8 Anſterbar er 3701437 5 
„ do. 856 G(Badiſche 35 Fl.⸗Looſe.— 321 bz f 4 
82 Ha 1 4 | 39% b . b Pose * in . de. 1807 (64 6 u G Braun w. W. . ISW. bz de. 2 Mon. 11 660 vs 
dam-Motter. |6 |4 | 991 8 Sgſdoſterr. Bahn en do. 50/52 4 | 854 o amp. Pr.⸗Unl. 186613 45 8 Hamburg kurz 1460 
Bergih-Märt 4. 8 4 140 % Fiaeſter. Bahnen 61 le b. do. 1853 1 | 834 65 wedſſche Looſe — 12 bz de. „ Mon. 150 b 
ie « halt 33 4 1801 03 Thüringer 9 4 Stants-Sihulb 55 3 ‚su 15 89 5 2 2 ö 15 0 1 a 811 %% 
5 ö 5 taats⸗Pr.⸗ 3 o. Rat. 8 
2 be Maaden mel Prioritäts⸗Obligationen. Fel. Sund Bel. „ 101) % do. 185 r Lose 4 70 5 len Oeſterr. D.8%. 1 ei b3 
Perlin-Gtettin St 41316 5  |\Rursl-Charlomw 5 |84 B do. do, 9 b do. Creditlooſe 8 7 do. do. 2 Mon.! 823, bi 
Böhm. Weſtbahn 6 5 89-463 Kursk⸗ Riem 8 811 01 Kur, u. N. Pfdbr. 31 73 8 bo. 1 5 5 5 Hi 15 e 3} > — + 
Fr ie * boſe — pr 5 * 
0 nee Bank⸗ und Indufrie-Bapiere. Berliner 155 9 6 Hänier Bi IE 5 einig, J l 3 0 
5 1235 b u vidende pre 18:8. 95 Oſtpreuß. Pfdbr. 3] 714 Kum. Eifenb, 7 f 
Sage ieee 9 7 N 113 9 6 Berlin, Koſſen⸗ Verein 9% 4 un 1 „ 4.80 f bz Kuſſ.⸗engl. Anl. 5 87 Vetersburg 1 1 4 a bi 
db Stamm⸗Pr. 7 4111 0 Berliner Handels⸗Geſ. 10 4 132 bz J. 124 © Pommerſche⸗ 3 725 bz do. do. 1862 5 et bz 0. on. 43 5 
— do. 7 3111 Danzi 544 104 0 do. : 418% b; do at e 18645 | 914 6 a h 5 bi 
vigsh.⸗Berbach 114 4 169 3. Disc.⸗Comm.⸗Antbell 9 4 149 Poſt bz G Poſenſce , 4 | 834 et bz do. boll. To. 5 [5) Bremen 8 Tage 4 UU bi _ 
Magdeburg: adt 15 4 160 et G u Bag Grebitb.-Pfbör. 7 51,974 ba Schleſiſche Pfdbr. 30 — — bo. engl. Anle 541 5 Gold und Papiergeld. 
Mag deburg⸗Leipzi 19 4 2074 b5 Königsberg 4 4 1.8 Weſtpr. ritterſch. N bz Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864: 5 137 bz r 
Naar ui affen 9. 4 1 bd Magdeburg 44 |4 | 89. G ; do. 4 801 bz o. do. 18661 5 137 bz Fr. B. m. R. 997 © Napl. 5 14 G 
Mecklenburger 21 4 | 744 bz Deſterreich. Credtt⸗ 13 5 1263-1 bz u B do. do. 43 85 bz do. 5. Anl Stiegl. 5 | 695 et bz e ohnen 99% 0 ELsdr. 11250 
Niederſchleſ.⸗ Märk. 4 487. G Poſen 6% 24 B do. II. Serie 5 | 97 bz do. 6. do. 5% 83 Deiterr. W. bi Sys. 6 247 bz 
N > 4 995755 reuß. Bank⸗Antbelle 8 u in et bz do. neue 80 B Pell. on © 2 4 8 2 tt — — Ei 
Oberfi „Litt A. . 8 dencredit⸗ 428 0. o. —— r. III. Auf. do. 
3 ain R. 115 3104753 5 — ur 5 487 Kur, u. N.-Rentbr. 40 6% do. Pfdbr. Liquid. 4 | 592 bi Dollars 112 5 Silb. 29 250 
— —ut ⏑ ä—ö . —äj— . — 5 7 z 
Rothwendige Subhaſtation. Den Empfang meiner neuen Nothwendiger Verkauf. 


ie dem Beſitzer Julius Schiefelbein 


Di 7 1 
e  (TAMZOS: Long-Chales 


2, ſollen 


am 30. September er. laube i i i b Nro. 12 belegene Grundſtück und der 
im biefi ee 11 e ? enge E ic) mir ergebenſt anzuzeigen. als Pertin enz 1 Diefem Orunbftüd gehörige ideelle 
vollftre chtsgebäude im Wege der Zwangs⸗ W. J antzen. Antheil an dem Kruggrundſtück zu Gr. Lunau 


ng verſteigert und i i 
Ertheilung des 5 a 5 daß Urtheil über die 


4 


am 2. Detober er, Nach beendeter Saiſon gebe ich den kleinen Reſt meiner 
Vormittags 11 Uhr - 


2 ” 
im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. C ſt 8 P [ f {8 d 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ ; m ; 
feuer, unegnben, * en des 1 D U K 7 1 a E 0 un 
ariſchau No. 3: 205, orgen, des Grund⸗ \ 
ds Jariſchau No. 82: 200,55 Morgen; der Um 
15 a pen Nun on Jar 777 am E | 
rundſteuer veranlagt worden, von Jariſchau e a En 
3: 78,82 , von Jariſchau No. 82: 68,36 Az | AU ſehr billit en Preiſen. 1 J 
und der Nutzun 135 nach welchem das Grund⸗ 5 (5969) 3 . antzen. 
ftüd zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: Ja⸗ s 


riſchau 3 mit 41 , scan 82 nichts. ; * 2 9 2 
Der das Grunditüd betreffende Auszug aus 8 
— eg en und andere N Pianino K 

aſſelbe angehende Nachweiſungen können in ; 2 

i nd kurze Flügel (ganz in Eiſenrahm), eigenes Fabrikat, als auch Flügel und Pianino's von C. 

e eee ee enen aber an · Hechſtein uns anderen berilgmten Jahnke, empfiehlt in reidlter Auswahl bei mehrjäßriger 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: Garantie zu ſolideſten Preiſen . 1 iszniewski 
nich eh in das 99 1 ba bedürfende, aber x : 196 3 

10 t 7 D ealrechte geltend zu machen 65111) Heiligegeiſtgaſſe No. 126 (Carthäuferhof). 

aben, werden 


Taxe, jo 
am 10. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die unverehelichte Eva Görtz und 
die unverehelichte Liſette Görtz werden hierzu 
oͤffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern N ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Su baflattons- Gerichte 
anzumelden . 3147) 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 
den 19. März 1859. 

Das der unverehelichten Loniſe Kohls, 

7 dem Gieſie pebötige Grundſtück Floetenau 


b durch aufgefordert, bdiejelben | 5 ö 0. 7, gerichtlich abgeſchätzt auf 7010 Thlr., zu⸗ 
ur der ſpäteſtens g b in N ige ber neb ſhekenſchein in d iſtra⸗ 
e Baumaterialien⸗Lager. ai 3 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Eommiſſion. 964 t — am 7, October 1869, 
, r an Biefiger Geselle fubbafli neden 
3 7 f V f ö lität. 3 \ Engl. teinkohlenpech, Die dem Aufenthalte nach unbekannten In⸗ 
2 othwendiger er auf. Asphaltirte Dachpappen in verfgiede | Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, terefienten der Jacob Gorkeſchen Pupillen Maße 
genden he lier Gti Piofelle, IE e Flanbalt⸗Jimmermehl, i meet Aueeone Kaas 
geb. ändi Lü { 7. 2 5 
Piel er, gehörigen, zu Dirſchau belegenen Grund. Delland sche Dachpfannen, Kinftigen Asphalt, 2 nicht erlichtlichen Realforderung aus 
ftüde, im Pppothetenbuche der Stadt Dirſchau Firſtpfannen, Goudron, i den Kaufgeldern een e ſuchen, haben 
bee 6 Bank Dach, ee Ramſay u. div. Marken Ihre Snfprüge bei dem Sub aas 
u 0. „beſtehend aus einem ettiner Portland⸗-Cemen „ L hamo on „57 Bag 208 U Su Bra, 323g 0 SE MRS, 
n nebſt Schuppen, 2750 85 Engl. Bortland-&ement, Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ Nothwendi er Verkauf. 
J J. 70, beichenb. aas einen | Engl. Steinkoblentheer, n Königl . Bench u Thor 
Schuppen, abgeihäht auf, . 950 Ag | empfiehlt zu den billigften Preiſen. gt. ra 1 0 horn, 
e e ee, 55 Richard Meyer, dhe Cr eng Altana 8e 
a 5 a orn No. 14, ab: 
K u n Bea * Comptoir: Buttermarkt No. 1213. 2247 be auf de hl, 17 Sgr. 6 Pf, zufolge 
Se ele ie (engerer und Spencer e ee dee e I 
e Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik e 
ten ne uppen, abgeſchätzt von i Vormittags 11 Uhr, 
af. ee N 9 N 8 ; f 
0 K. 00.282) befkbenb. Lusen. 2280 7% | H ob 10 en se 
10 a a Außendeich, ab⸗ an | ; 3 in 14 eg e win ei en 8 = 
ge 2% JEIUMUER EYE Se f 1 3 en Kaufg gung ſuchen, haben ihre 
‚sammen mithin taxirt auf 8500 hält Lager und empfiehlt unter ausgedehnter Garantie für die Leiſtungs fähigkeit: Ansprüche bei dem Subhaſtakions⸗Gericht x 
bonn in Ste Dampfdreſchmaſchinen u. Locomobilen von 6 sis 10 Pfesre, | malen... atong-örköte on 
den 1. December d. Z., ‚ e 1779173 A - 
+ 


an ord i 1 . h 
— . aha on meiſtbietend verkauft Aufftellung der Locomobile von den Wirthſchaftsgebäuden. Erfahrene Maſchiniſten zur Bedienung 


werden auf Wunſch abgelaſſen. 
Vb hee Taxen und die neueſten H pothelen⸗ Preisliſten ſtehen zur Dispofition. N (5708) 


ſcheine ſind in unferem Bureau einzuſehen r . . ð⁊ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem H t G f 1 d . k f | 
. f S en ee hoben ken £ run L E U un u 0 N + 
a 5 n Befriedi 1 N 
ihre Aniprüche bei dem Subhaſtationsgericht art willigun Zur Er Dent und Beſeitigung der vielfachen a e en, welche über Darlehnsbe 


der Deutſchen Grundereditbauk zu Gotha hierher gelangen, bringe ich Folgen⸗ 
zumelden. . : 
Dirſchau, den 19. April 1869. (870 des aus öffentlichen Kenntniß: 


. A der 10 Desgleichen fahrbare Drathſeil⸗ Transmiſſionen zur beliebig weiten 


tin zu Thorn, über 700 , 300 , u. 
300. zu rocent. * 
b) am 24 März 1869 auf dem Wege von 


b Die Bank bewilli thelariſche Darlehne auf Grundſtücke im Gebiete des norbbeutfchen / Thorn na oder der Auszug No. 1114 
Köni reis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. undes, init Aus 110 1855 dagen en Landestheile, wo franzöſiſches Recht gilt. vom 24. Ran 1869, ausgeftelt auf bie 
önigl. Kre ch chlüß jedoch deri ö Frau Joſephine Mil 
.. k ON en - um; 2. Der Bewilligung der Darlehne muß in jedem einzelnen Falle die Werthsermitkelung der zum 5 m ender 250 * Be. 8 
N t di Verkauf Pfande gebotenen Grundſtücke durch die ben Aba n der Bank vorangehen. 93 1 ent und 30 . zu 
0 hwen iger . Da dies Zeit erfordert, Ländereien aber überhaupt nur in den Monaten vom April bis Die unbekannt 
Königl Kreis⸗Gericht zu Culm, etwa October tarirt werden können, fo möchte es im Intereſſe der Darlehnsſucher liegen, wech nv eforbe r dieſer Urkunden 
den 16. Juni 1869 5 Anträge ſtets möglichft eine geraume Zeit vor dem Termine zu ftellen, wo fie die Dar⸗ 8 20. eh en in dem 
Das den Beſitzer David und Eliſabeth 3 Oe Dart zur Regulirung ihrer Verhältniſſe bedürfen. Anal am m ovember cr., 
geb. Wichert⸗Franzſchen Eheleuten gehörige D Is ehns Valutg wird in baarem Gelde — und zwar na 11 5 der einmaligen or bg kittags 12 Uhr. 
in Gr. Lunau ab No, 6 belegene Grun d 4 A180 on (Statut Art, 20) — mit 95% gewährt, reſp. ausbezahlt. ed b 255 Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Lilienhain 
nebſt dem zu dieſem Grundſiüch gehörigen deellen e e M ein e anhszimmer Mo. 4 des bieſigen Gerichs⸗ 
Autheil an dem Kruggrundſtück zu Gr. Lunau, . Bu der Darlehnsfu e ation der Darlehne (ibid. lit. b.) mindeſtens / eren u bei Vermeidung der 
l { u entrichten, zulegen. 
32940 35 “el ag 1 ag in Sopolbelen: 5. * Aab ee find von den Grundſtücks⸗Beſitzern möglichſt direct an die beſtellten Thorn, den 205 Juli 1869. 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins Anträge von durch die gen Bankoorftand nach Gotha zu richten. Königl. Kreis⸗Gericht. 
zuſehenben Take ol müste 175 gelehnt 1 Ye rundſtücksbeſitzer nicht vollſtändig legitimirten Sac een 1. Abtbeilun (4491) 
2 2 e Abgeltung. 4491) 
am 12, Januar 1870, Königsberg, den 3: Auguft 1869. Franz. Crystall-Leim 
an orbentlicer Gerihiältele fubbaflirt werben. Der General⸗Agent für Oft: und Weſtpreußen. Von Hd. en e 
Se + * guegen einer aus dem Theodor Laser. zum Kitten von er Porzellan eto., 
e ni —— — ů 4— —ꝛ•——ʒ 
aus ben. Saufgelbern Leſchebigen uche babe Krucken und Gläfer mit ſaftdſcht] mere Leihbinliothek, Feige Albert Neumann 
Ihre Anſprüche bei dem Subha kations⸗Gerichte ſchließenden engliſchen Patentdeckeln billigft | No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werken ’ 
amumelden. f (4707 bei Hugo Scheller, Gerberg. No. 7. zum gefälligen Abonnement. (4728) (1628) Langenwarkt 88, 


* Berpaditung | der dem 5 zu⸗ 


1 
3 gesörigen in der Gemarkung Pol. Grün⸗ 
hoff bele Sin Ländereien im Geſammtbetrage 
von 141 5 106 [ Ruthen prß., iſt 
6. September er., 
. 2 Uhr, 

im von Bargen'ſchen Gaſthauſe zu Groß Fal⸗ 
kenau Termin anberaumt. 

Die Pachtbedingungen ſind in meinem Ge⸗ 
ſchaͤftszimmer, im Deichwachthaus Grünhoff und 
um von Bargen'ſchen Gaſthaus zu Gr. Falkenau 
einzuſehen. 

A d. Liebenau, den 17. Auguſt 1869. 


Der Deich. Hauptmann. 


Ziehm. 


| Pferde- Jährlinge⸗ und 
Fohlen⸗Auction 


zu Wotzlaff. 


Montag, den 6. September er., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich wie in früheren Jahren, auf Verlan⸗ 
bes 5 mehrerer Intereſſenten. vor der Hakenbude 
Herrn Claaſſen zu Wotzlaff öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 


mehrere Pferde, Jährlinge 


und Fohlen ꝛc. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei der Auction 
bekannt machen und haben nur die Käufer, 
welche mir als zahlungsfähig bekannt ſind, den 
Credit zu en ern alle Andere und Unbe⸗ 
kannte zahlen zur Stelle. 

Die Herren Hofbeſiger, welche ſich dei dieser 
Auction betheiligen wollen, erſuche ich, wo mög ⸗ 
lich die Anmeldungen e zu machen und 
die Städzahl vor dem Termin dem Hen. Claaſſen 
oder in meinem Bureau gefälligft aufzugeben. 

Es wird die Stückzahl und das Annabme⸗ 
geld von meinem Protokollführer Herrn d en 3 5 5 


notirt werden. ( 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions ⸗Commiſſarius. 
Im Verlag von Ferdinand Enke in Er⸗ 
langen iſt ſo eben erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu 9 


Wallach, Dr. J. Das Leben des en | 


in feinen körperlichen . 4 N ür G 
bildete dargeſtellt. 2. Aufl 0 1. 8. 
1 Thlr. 14 Sgr. oder 2 fl. 3 


In Danzig vorräthig bei Constantin 
Ziemssen, Lauggaſſe 55. (6033) 

Das Dominium Or⸗ 
5 lowo bei Inowraelaw 
25 an eo auf dem 


er ehörenden Gute 
Klopat 60 . nr der 77 


am 16. September, 
Vormittags 11 Uhr, 


60 Stück 16 Monate alte 
vollkommen zeugungsfä⸗ 
hige franz. Kammwoll⸗ 


böcke. Dieſelben ſind als Läm⸗ 


mer geimpft und a. en ift 
frei von jeder erblichen Kran 
heit. — Minimal⸗ Preis zwiſchen 
50 und 20 Thlr. 

Außerdem ſtehen auf den ge⸗ 
nannten Gütern 200 Stück 3 
Hjährige suchtfäbige, wollreiche u. 
kern eſu nde Negretti⸗ Mutter: 
ſchafe zum Verkauf. Desgl. 15 
Monate alte Oſtfrieſ. Vo blut⸗ 
bullen. (5619) 


Den Herren Landwirthen 


offerire ich win Hern nor 
2 Neun, 8 
— ‚ich, 

Safer nane Superphosphat, 

ſtickſtoffhaltißem Superphosphat, 

Staßfurter Kali⸗Düngeſalz, 
mit dem ergebenen 9 da 3 — — 
lichen — unter f e des 
Hauptvereins preußischer Landwtelhe Keen 
18 deſſen Bureau auch die Analyſen einzuſehen 
in 


+ 


FE. W. Lehmann, 


rei- wonnen rom us g uUum nenen 


iss) en, 20 Mäljergahie ? No. 13. 
E Y 
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auf dem Hofe der Herren F. 


Capt. Evertſen, eingetroffene Partie 


Heringe und große Breitlinge 
Mellien. Joel 


SEN 


von vorzüglicher Qualität und feſter Packung. 
(6053) 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866, 


ationen & 10 Franken, garautirt durch den ge⸗ 

recten und indirecten Stenern der Stadt Mailand. 

ieht 8 5 5⁵ 5 und zwar bis 1881 immer am: 

ecember, 16. März und 16. Juni mit Prämien von 

Fres. 100,000, 50 „000, 30,000, 10, 000, 1000, 500 ze. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurüdhejaglt. R 


eingetheilt in 750,000 Obli 

ſammten Grundbeſitz und die d 
Deren ae gel 
16. September, 1 


Alemannia, Mittwoch, 
Weſtyhalig, . 15. Sept. 


e mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. 
Pr. fe Ag. 165, 1 22 Cajüte Pr. Ert. „ 100, Zwiſchen⸗ 


Sept. 
SS 


fo wie bei dem für 
ceffionirten General: 


Hawe 2. 21 15 


Gold. Anker, m. on. Goldkapſ., 15 St. 24 — — 
G. Goldkapſ., Savonelte 32 — 

G. Anker m. 3 Goldkapf., Savonefte 
Gold. Anker⸗, Demi; Chronometer, ohne 
a aufzuziehen 
ae (Abziehen) 1 Thaler Preis. 
1 Garantie. Ein großes 
Talmi⸗Gold⸗ Ketten, von 
echtem Walde nur durch die Polbpise zu 
unter‘ eien. — Weſtenketten 1, 2 

Lauge Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 
Fabrik und Lager diverſer Übren, Goldwaaren ze. u? m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 


5 

25 15 5 
AR 
* 

37 —u Ren 
15 
8 F 
2 
f. 8 


n, 


Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar⸗ 
einſendung oder Poſtvorſchuß evenſo prompt wie 
bei 5 Anweſenheit des Käufers aus⸗ 
Das eee bene | A um Preiſe von 


Feigen Laras ſende franco. 


ea . — 5 
Beachtung. 


Am 2. September d. J. werden die ii 
den Kaufmann A. Schmult'ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörigen 3 . von 


nothwendiger et verkauft. 
dem Grundſtück No. 
denn 30 Jahren ein Material: u. Schank⸗ 
Ab t 5 dem beſten Erfolg betrieben, 

rundſtücke ſelbſt befinden ſich in 
geben einen 
= geen Miethsertrag und ſind ihrer 


ge wegen beſonders zu empfehlen. 


7 wird ſeit 5 | 1 V baben in 30 0455 Franz Jantzen, 


Herings⸗Auction. 
Dienſtag, den 31. Auguft 1869, Vormittags 10 Uhr, 


Boehm & Co. uber eine fo eben mit dem Schiffe „Armada“, 


i Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenken, kleine Erfparni 5 
find bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und kan lich t in | at a. W. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 
Fres. 10 = Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 kr. fl. 4. 

O. W. Silber. 


Pa nrg Sai Baderfapık: Actien⸗Geſellſchaft. 
Direcle Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Wamburg und New Bork 


Havre an vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


er Sonnabend, 18. Sept. 
Hammonia, Mittwoch, 22. Sept. 6 
Sileſia, Mittwoch, 29. Sept. 


SNS AN 


ck Pr. Ert. 9 


ar & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 vet. Primage, für ordinäre Güter ns 


Uebereinkunft. 


Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten A Hr; Brace m e gr ee Danpfihif, 
und zwiſchen Hamburg und Meiw-Drleaus, 
auf der ERBEN: Havre und Havana, ande 
n on. to nia 18 e 


tober, Saxon, cember, 
Paſagepreiſen Erſte Cajlte Nr. er PB. 8 Cajüte Pr. Ert. 5 420, Zwiſchendeck 


der Rückreiſe 3 en Dave anlaufend. 


r. Er 


Fracht I. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Ellen Wm. Miller Aacholger Hamburg, 
105 4 ließung der ne: 
nirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berl in Berlin, lin, Louiſeny atz 7. 


Depot 


ne Taſchen⸗ hren 
bei L. Pestou in Berlin, 


Ronifenftraße 7, 

En gros et en de 
Golinder, Uhren, ſilberne 
ilberne, 4 88 2 75 


lb., m. Gone. Saar 
fe. ſilb., m. 
Anker⸗, ſilberne mit a 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand, 15 St. 
Anker⸗, ſilberne m. Goldr., 15 St. prima p. 10 — 
Silberne Anker, 15 St., Sanönelte il 1 


Silberne Anker⸗ Uhren 3 
und Stellen ohne Sci 
Goldene Samen Eylinder 
Goldene Damen⸗Cylinder⸗, 
ke a Cylind.⸗ m. left frazöf 

5 Dam, Cyl. m. dopp. armer el, 8 St. 20 — 
G. Dam. Br N 


du e m. 1 


he Schiffe allein com 


Taoiletteartikel. 


i Staub: und Einſteckkämme von 
feld Elfenbein, Horn und Holz, 
Toil⸗ ttefpiegel, Hoſenträger, echt engl., 
Nagel⸗ und Zahnbürſten, 
Bartpinſel, Bartkämme, 
Kopfbürſten, Kleiderbürſten, 
| elfeilen und Sahuftocher, 
Aal Raſir⸗ und Seifendoſen, 
Neiſe⸗ Rollen. und Neiſe⸗Neceſſaires 
zu Fabrikpreiſen. 


2 Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 


7 5 eee 
5 20 27 Keine grauen Haare mehr! 
* Helano gene 


| ln allen En. ohne ar 2 für | 
die Haut zu fürben. — Oieſes Far 


a 
ber 
e mittel IR vas Veste aller bisher 5 | 
| geweſenen @eneral«Depat bei | 
Fr. ir olff & Sohn in Farlsruhe. 


Alert R ir Danzig, 
(1475) Langenmarkt No. 38 


Tnhätige Agenten, am lieb- 
7 Thlr. sten Arehitecten, werden gesucht. 


olche maſſenhaft vorhanden find, ſofort 
purlos zu vertilgen, fo offerire ich 1 5 
meine glitfeeien räpargte in Schachteln 
gr., welche den in dieſer 
Ueebüng ſo 0 und derb getriebenen Prellereien 
jest nunmehr „für en Pin! A4 0 Ziel fegen. 


erlin, Arkaniſt . Chemiitr i in Berlin. 
ilippsftenne 


WB. Alleiniges Depot für Danzi 1 
Umgegend bei 94632 


bert Neumann, 


e eee, 38, Ecke der Rürfchnergafie, 
we Nervöſes Zahnweh 
4 allt dc petit — 
ahnwaſſer. 
in Paſſelbe Ei a eng n4 acht zu 
E Hundegaſſe 38, Ecke des i 
und Albert Neumann, „ Langennarlt No. 38 
und Engl. ohne mündl. Unter: 
Franz, richt gut u. gründlich Zu erlernen 
durch die Unterrichtsbriefe nach 
der Methode Toussaint-Lan- 
genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh. 


legenes, maſſives 


Ausverkauf. 


Montag | beat bei mir der Ausverkauf 
vorjähriger N Kapotten und Blumen, 


Aunuste Zimmermann. 


Die Pianoforte⸗Fabri 


6. Ziegler, 
in Marienburg, am Markt No. Bo, 


empfiehlt eine gute Auswahl eleganter u. 
e Inſtrumente (eigenes Fax 
olifander und Mabagoni. 
Inſtrumente werden in Zahlung 
Ni (5613) 


brikat) in 


Stobwaſſer' ſche . 
Petroleum Lampen, 


neueſte Petroleum = Laternen, fo er 
Brenner, Glocken, Kugeln, Colinder. 1 3 j 
in Eryſtall und ordin, Glaſe empfiehlt zu bil- 


ligen Preiſen (6 
„F. Jantzen, 
am Fiſchmarkt. 


„ Borfüͤgliche Mittel 


gegen die Maul: und Klauenſeuche empfiehlt die 
Apotheke Neugarten No. II. 


Mübkuchen 


oſſerirt F. W. Lehmann, 
(516%) Melzergafie No. 13. 


Echten Probſteler 
(Original-) Saatroggen 


A und nehme 0 0 irthin a 


Für ür vandwirihe. | 


Unſer Lager von 


künſtlichen Dün gemitfeln, 


welches unter ſpecieller ung ole der Hauptver⸗ 
waltung des Vereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in Er⸗ 
innerung zu bringen. 


Rich“ Dühren & 6o., 


(468) Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Schmiede⸗Verkauf N 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt 
reis ſtadt ah in Kae ein mie, 1 


eeignet für Mafı es un 
Me nit Erfolg betrieben, eh 5 (ei 
gen, Remiſe, Hofraum, Brunnen, Blumen» und 
e Bleiche ꝛc. für 1 1400 bei nur 
400 Ag Anzahlung ſofort zu verkaufen Auch 
kann vollſtändiges e zu 
Feuern Kaul 2 1 ee . 
aber wollen ſich verſön 0 55 
Ki ET bei E. N. Pohlmann "2 
ont in Neidenburg. a 430) 
900 fette Hammel ſtehen zum Verkauf in 


nne bei Dirſchaun. 


Mehrere 
chſen 


31 Jahre alt, ſich zum 

eignend, auch für en Reicher 

3 a! wäre ich See 

LER Par 100 b. Neuteich 

* euteich im 
Gr. Werder, im Wange 869. 

ges, Kluge. 


Heil. ⸗Geiſtgaſſe 93 iſt die 
Saalgelegenheit, ere 


Heineren Zimmern mit allem Zubehör zum 1. 
October zu wermietben. Zu beſehen Vormittags. 


In demſelben Haus iſt die 
e als 
Comptoir geei guet, nee 


MALEN auch ge gleich beziehbar, zu 

vermiethen. 

Näheres Langgaſſe 29, 1 Treppe 55 im 
556) 


Comtoir. 


3˙* ang d. J. beabſichtig 
mob an meine höhere ter⸗ 
ſchule eine Selecta für jun . 
zurichten, die ih zum Lehrerinnen ⸗Exa⸗ 
men vorbereiten wo * Diejenigen, welche 
an dieſem Unterricht, der in den Händen 
bewährter Een e liegen wird, Theil 
zu nehmen wünſchen, wollen ſich bald an 
mich wenden und bin ich zur näberen Be: 
ſprechung in den Mittagsstunden bereit. 
Auswärtigen ertheile ich gern ſchriftliche 
Aus kunſt und würde ich einige Damen 
auch noch zu Michaelis in mein Töchter: 
penſionat aufnehmen können. 6743 
Agathe . eee 
tauengalie 


Juſtitutsgelder 


hat gegen erſtſtellige, ſichere Hypotheken in groͤße⸗ 
ren Poſten auf Güter zu begeb en 

T. Tesmer, Langgaſſe 29, 
Haupt Agent der Preuß. Hypotheken⸗ Act Bank, 


S 
Dru und Verlag von A. W Ralcma am * 
Danzto. 


* 


